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Umsetzung der Empfehlungen des Rates für Nachhaltige Entwicklung 
„Gold-Standard Ökolandbau: Für eine nachhaltige Gestaltung der Agrarwende“ 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Am 4. August 2011 hat der Rat für Nachhaltige Entwicklung seine Empfeh- 
lung an die Bundesregierung „Gold-Standard Ökolandbau: Für eine nach- 
haltige Gestaltung der Agrarwende“ vorgestellt. 

Darin hat sich der Nachhaltigkeitsrat für eine Ausweitung der ökologischen 
Anbaufläche auf 20 Prozent der deutschen Landwirtschaftsfläche entspre- 
chend der Nachhaltigkeitsstrategie ausgesprochen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, müssen nach Ansicht des Nachhaltigkeitsrates 
Politik, Landwirtschaft und Forschung ihre gemeinsamen Anstrengungen für 
den ökologischen Landbau verstärken. Der Nachhaltigkeitsrat fordert alle Be- 
teiligten auf, nun die notwendigen Schritte zum Ausbau des Ökolandbaus und 
somit zu einer nachhaltigen Gestaltung der Landwirtschaft zu ergreifen, da sie 
den an sie gestellten Herausforderungen bei der weltweiten Emährungssiche- 
rung, dem Klima- und Artenschutz sowie dem Erhalt lebenswerter, ländlicher 
Regionen sonst nicht gerecht werden kann. 


1. Was will die Bundesregierung unternehmen, um die Leitbildfunktion des 
ökologischen Landbaus für eine nachhaltige Gestaltung der gesamten 
Landwirtschaft besser zu kommunizieren? 

Der ökologische Landbau orientiert sich in besonderem Maße am Ziel der 
Nachhaltigkeit. Seine Förderung ist daher seit Jahren integraler Bestandteil der 
Agrarpolitik der Bundesregierung, die insgesamt auf eine nachhaltige Land- 
wirtschaft ausgerichtet ist. In diesem Rahmen werden auch Ausbau und Ent- 
wicklung des ökologischen Landhaus weiterhin ausgewogen gefördert. Ein 
Beispiel dafür ist das Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere For- 
men nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN). 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz vom 13. September 2011 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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2. a) Wird die Bundesregierung der Empfehlung des Rates für Nachhaltige 
Entwicklung folgen und in allen agrarbezogenen Forschungsförde- 
rungsprogrammen des Bundes insbesondere bei der Nationalen For- 
schungsstrategie Bioökonomie 2030 20 Prozent der vorgesehenen 
Forschungsmittel für den ökologischen Fandbau reservieren? 

b) Wenn ja, welche Forschungsprogramme mit welchem finanziellen An- 
satz sind davon betroffen, und wie ist die Umsetzung dieser Vorgabe 
sowohl inhaltlich als auch zeitlich geplant? 

c) Wenn nein, warum nicht? 

Die Bundesregierung setzt sich im Rahmen der Nationalen Forschungsstrategie 
Bioökonomie 2030 für einen methodenoffenen Ansatz zur Lösung bestehender 
nationaler und internationaler Flerausforderungen ein. Dabei steht nicht die 
Methode, sondern die wissenschaftliche Exzellenz und problemorientierte Eig- 
nung eines Ansatzes im Vordergrund. Daher wird eine Quote zur Förderung 
eines spezifischen landwirtschaftlichen oder technologischen Ansatzes nicht 
angestrebt. 


3. a) Unterstützt die Bundesregiemng die Aussage des Nachhaltigkeitsrates, 
dass die ökologische Züchtungsforschung vor dem Hintergrand des 
Klimawandels, der Verknappung der Ressourcen und der prognostizier- 
ten Preissteigerung für landwirtschaftliche Betriebsmittel für die Zu- 
kunftsfähigkeit der Landwirtschaft hoch bedeutsam ist? 

b) Welche Schritte erwägt die Bundesregierung, um die ökologische 
Züchtungsforschung besser zu unterstützen? 

Mit der Pfianzenzüchtung werden auch im ökologischen Landbau Grandlagen 
für einen wirtschaftlich erfolgreichen und gleichzeitig nachhaltigen umweltver- 
träglicheren Pflanzenbau gelegt. Der Züchtungsforschung wird daher auch in 
diesem Bereich ein hoher Stellenwert beigemessen. 

Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV) fördert durch das Bundesprogramm Ökologischer Landbau (BÖL) 
bereits seit 2002 Projekte im Bereich der Pfianzenzüchtung. Durch die im Juni 
2010 veröffentlichte Bekanntmachung für den Bereich Pfianzenzüchtung für 
den ökologischen Landbau im Rahmen des BÖLN konnten im Jahr 2011 zahl- 
reiche Verbundprojekte angestoßen werden, die in Kürze anlaufen werden. 
Schwerpunkte sind Leguminosen, Getreide- und Gemüsearten. 

Das BMELV hat mit der überarbeiteten Richtlinie zur Förderung von For- 
schungs- und Entwicklungsvorhaben sowie von Maßnahmen zum Technologie- 
und Wissenstransfer für eine nachhaltige Erzeugung, Verarbeitung und Ver- 
marktung von landwirtschaftlichen Produkten für das BÖLN vom 7. Juli 2011 
(BÖLN-F+E-RL) weitere Fördermöglichkeiten für Forschungsprojekte von 
der Erschließung und nachhaltigen Nutzung genetischer Ressourcen bis zur 
Züchtung von Sorten, die besonders für eine nachhaltige Erzeugung, Verarbei- 
tung und Vermarktung geeignet sind, geschaffen. 


4. a) Wie bewertet die Bundesregierung die Anregungen des Nachhaltigkeits- 
rates, einen Saatgutfonds zur Förderung der Verwendung, Vermehrung 
und Zucht von Biosaatgut aufzulegen, der sich aus Nachbaugebühren 
speist? 

b) Wie will die Bundesregierung die Einrichtung eines solchen Saatgut- 
fonds unterstützen? 

Grundsätzlich ist das Ansinnen, die Züchtung leistungsfähiger Sorten sowie die 
Vermehrung und Verwendung geeigneten Saatgutes zu fördern, zu begrüßen. 
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Voraussetzung hierfür ist ein wirksames Sortenschutzrecht, das dem Züchter 
die Refinanzierung seiner Aufwendungen ermöglicht. Dazu tragen der Verkauf 
zertifizierten Saatgutes sowie Nachbauentgelte bei, die Landwirte im Falle von 
Nachbau an einen Sortenschutzinhaber zu entrichten haben. 

Dem Züchter einer sortenschutzrechtlich geschützten Pfianzensorte steht ein 
Nachbauentgelt zu, wenn ein Landwirt Saatgut, das er aus dem Anbau dieser 
Sorte in seinem eigenen Betrieb gewonnen hat, zum Zwecke der Wiederaussaat 
im eigenen Betrieb verwendet. Mit dieser Regelung tragen Deutschland wie die 
EU ihren Verpflichtungen aus internationalen Abkommen Rechnung. 

Ein Sortenschutzrecht einschließlich einer wirksamen Nachbauregelung ist die 
Voraussetzung dafür, dass die mittelständischen deutschen Pflanzenzüchtungs- 
betriebe im Wettbewerb mit international tätigen Unternehmen der Züchtungs- 
wirtschaft bestehen können. Dies gilt in besonderer Weise auch für die Züchter 
von Sorten mit spezieller Eignung für den ökologischen Landbau und die Er- 
zeuger von Biosaatgut. 

Mit dem hier vorgeschlagenen Saatgutfonds würde folglich auch den Züchtern 
von Biosaatgut das ihnen zustehende Nachbauentgelt vorenthalten, über dessen 
Verwendung im Zuchtprozess sie damit nicht mehr selbst nach eigenem unter- 
nehmerischem Ermessen entscheiden könnten. 

Ein aus Pflichtbeiträgen (z. B. Nachbaugebühren) gespeister Saatgutfonds wäre 
im Übrigen eine Sonderabgabe, die nach der Rechtsprechung des Bundesver- 
fassungsgerichts nur unter sehr engen Voraussetzungen ausnahmsweise und 
selten zulässig ist (u. a. wegen des Verstoßes im Flinblick auf die Belastungs- 
gleichheit der Abgabepflichtigen). 

Durch eine „Fondslösung“ würde zudem ein gesondertes Fondsvermögen ge- 
schaffen werden. Das Erfordernis der gruppennützigen Verwendung der mit ei- 
ner solchen Sonderabgabe gewonnenen Mittel würde aber dazu führen, dass 
ausschließlich diejenigen Landwirte beitragspflichtig sein dürften, die eine dem 
Nachbaurecht unterliegende Pfianzenart anbauen, da nur diese die Möglichkeit 
haben, Nachbau zu betreiben. Zum anderen dürften wegen des Erfordernisses 
der gruppennützigen Verwendung die Mittel aus einem solchen Fond auch nur 
für Zwecke verwendet werden, die den Sortenschutzinhabern der von Nachbau 
betroffenen Pfianzensorten zugute kämen. 

Ungeachtet dessen könnte es sich bei der Abgabe auch um einen Eingriff in das 
Grundrecht der Berufsfreiheit gemäß Artikel 12 Absatz 1 des Grundgesetzes 
handeln, dem es an einer verfassungsmäßigen Eingriffsgrundlage fehlt. 

Aus den genannten Gründen beabsichtigt die Bundesregierang nicht, einen sol- 
chen Saatgutfonds zu unterstützen. 


5. a) Liegen der Bundesregierung eigene oder von den Ländern erhobene 
Evaluationen zu den Agrarinvestitionsförderprogrammen vor, insbeson- 
dere bezüglich ihrer Erfolge im Rahmen des ökologischen Landbaus so- 
wie für ökologische und soziale Innovationen? 

b) Wenn ja, zu welchen Ergebnissen kommen die Evaluationen, und wel- 
che Konsequenzen will die Bundesregierung für die künftige Ausge- 
staltung der Agrarinvestitionsforderprogramme ziehen? 

c) Wenn nein, ist es geplant, Agrarinvestitionsförderprogramme hinsicht- 
lich ihrer Wirkung in Bezug auf die oben genannten Schwerpunkte vor 
Beginn der nächsten EU-Förderperiode zu evaluieren, um nötige Kon- 
sequenzen ziehen zu können? 

Der Bundesregierung liegen die von den Bundesländern gemäß der EU- Verord- 
nung zur Entwicklung des ländlichen Raums (ELER- Verordnung) in Auftrag 
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gegebenen Evaluationen der Programme zur ländlichen Entwicklung vor. Eine 
der von allen Ländern programmierten Fördermaßnahmen ist die einzelbetrieb- 
liche Investitionsforderung (Agrarinvestitionsförderungsprogramm). Die Eva- 
luationen erfolgten nach einem von der Europäischen Kommission vorgegebe- 
nen gemeinsamen Bewertungsrahmen. Eine Auswertung von Wirkungen der 
einzelbetrieblichen Investitionsförderung im Hinblick auf den ökologischen 
Landbau sowie soziale und ökologische Innovationen ist darin nicht vorgese- 
hen. 

Die Evaluationen werden von den Ländern genutzt, um ihre Programme zur 
ländlichen Entwicklung zu überprüfen und ggf. anzupassen. 

Darüber hinaus haben Bund und Länder im Planungsausschuss für Agrarstruk- 
tur und Küstenschutz (PLANAK) beschlossen, auf Basis dieser Evaluationen 
die Fördermaßnahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrar- 
struktur und des Küstenschutzes“ (GAK) zu bewerten und gemeinsam Schluss- 
folgerangen für die künftige Ausgestaltung zu ziehen. Hierzu gehört auch das 
Agrarinvestitionsförderangsprogramm. 


6. Plant die Bundesregierung, die wissenschaftliche Begleitung der Berech- 
nung von Klimawirkungen des Landhaus entlang der gesamten Wertschöp- 
fungskette über geeignete Forschungsprogramme finanziell zu unter- 
stützen? 

Wenn ja, ab wann, und über welche Einzelpläne und Titel im Bundeshaus- 
halt soll eine entsprechende Finanzierung erfolgen? 

Wenn nein, warum nicht? 

Die Berechnung von Klimawirkungen des Landbaus entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette kann bereits durch bestehende Forschungsprogramme auf 
vielfältige Weise unterstützt werden. 

Zum Beispiel wird im Rahmen des BÖEN derzeit ein Verbundprojekt zum 
Thema „Klimawirkung und Nachhaltigkeit ökologischer Betriebssysteme — Un- 
tersuchung in einem Netzwerk von Pilotbetrieben“ gefördert, das zum Ziel hat, 
ökologische Agrarsysteme auf Betriebsebene hinsichtlich ihrer Klimawirkungen 
zu analysieren und zu bewerten. 

Im Rahmen der BÖLN-F+E-RL wird u. a. das Ziel verfolgt, das wirtschaftliche 
Optimum im Hinblick auf die Minderung von klimarelevanten Emissionen aus 
der Landwirtschaft zu ermitteln. 


7. a) Welche wissenschaftlichen Untersuchungen zu den Auswirkungen von 
Anbausystemen (konventionell/biologisch) auf die Biodiversität sind 
der Bundesregierung bekannt, und welche Schlussfolgerungen zieht sie 
daraus? 

b) Plant die Bundesregierung wissenschaftliche Untersuchungen zur Wir- 
kung verschiedener Formen der Landbewirtschaftung auf die Biodiver- 
sität zu unterstützen? 

Wenn ja, ab wann, und über welche Einzelpläne und Titel im Bundes- 
haushalt soll eine entsprechende Finanzierung erfolgen? 

Wenn nein, warum nicht? 

Im Rahmen der wissenschaftlichen Beratung der Bundesregierung obliegt es 
den jeweiligen Forschungseinrichtungen, den Stand des Wissens bei der Durch- 
führung von Projekten auszuwerten und aufzubereiten. 
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Wissenschaftliche Untersuchungen zur Wirkung verschiedener Formen der 
Landbewirtschaftung auf die Biodiversität sind bereits im Rahmen der For- 
schungsförderung möglich. Mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) wurden durch das Bundesamt für 
Naturschutz (BfN) wissenschaftliche Untersuchungen zu den Auswirkungen 
des ökologischen Landhaus auf die biologische Vielfalt und zur Optimierung 
der Biodiversitätswirkungen der Produktionsverfahren gefördert. Danach 
schneidet der ökologische Landbau bezüglich der Ökosystemleistungen gleich 
oder etwas besser ab als der konventionelle Landbau. 

Des Weiteren werden z. B. mit der BÖLN-F+E-RL folgende Bereiche geför- 
dert: 

• Weiterentwicklung landwirtschaftlicher Nutzungssysteme zur Erreichung 
des Einklangs zwischen nachhaltiger Nutzung und Erhaltung der biologi- 
schen Vielfalt, 

• Erschließung des Leistungspotenzials genetischer Ressourcen sowie Erhal- 
tung und Förderung der Vielfalt auf innerartlicher-, Arten- und Ökosysteme- 
bene durch nachhaltige Nutzung genetischer Ressourcen (u. a. alte Sorten, 
Nutzorganismen und Flaltung alter Nutztierrassen, z. B. „On-farm-manage- 
ment“). 

Im BÖLN sind im Rahmen der veröffentlichten Bekanntmachung „Ökonomie 
und Sozialwissenschaften“ vom 1. August 2011 Analysen zum Optionswert der 
Artenschutzleistungen der ökologischen und anderer besonders nachhaltiger 
Landwirtschaft geplant. 


8. a) Welche wissenschaftlichen Untersuchungen zu den Auswirkungen von 
Anbausystemen (konventionell/biologisch) auf die Gewässerreinheit 
(Gmndwasser, Oberflächenwasser) sind der Bundesregierung bekannt, 
und welche Schlussfolgemngen zieht sie daraus? 

b) Plant die Bundesregierung wissenschaftliche Untersuchungen zur Wir- 
kung verschiedener Formen der Landbewirtschaftung auf die Gewäs- 
serreinheit zu unterstützen? 

Wenn ja, ab wann, und über welche Einzelpläne und Titel im Bundes- 
haushalt soll eine entsprechende Finanzierung erfolgen? 

Wenn nein, wamm nicht? 

Im Rahmen der wissenschaftlichen Beratung der Bundesregierung obliegt es 
den jeweiligen Forschungseinrichtungen, den Stand des Wissens bei der Durch- 
führung von Projekten auszuwerten und aufzubereiten. 

Die Ergebnisse eines Vorhabens aus dem Umweltforschungsplan des BMU zei- 
gen, dass der ökologische Landbau in Abhängigkeit von den Standortbedingun- 
gen im Vergleich zum integrierten Landbau im Mittel über die betrachteten 
Fruchtfolgen geringere Stickstoffausträge aufweist. Grundsätzlich könnten aber 
bei beiden Landbauformen noch weitere Reduzierungspotenziale erschlossen 
werden. 

Ursache für unerwünschte Einträge in Gewässer sind oft die ineffiziente, nicht 
sachgerechte Flandhabung und Verwendung von Betriebsmitteln und weiteren 
Maßnahmen sowie ein nicht standortangepasster Anbau. Diese unerwünschten 
Einträge aus diffusen Quellen und aus Punktquellen können in beiden Land- 
bauformen auftreten. Allerdings bereiten nach den vorliegenden Berichten der 
Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) die größten Probleme be- 
stimmte herbizide Wirkstoffe, die im ökologischen Landbau nicht verwendet 
werden. 
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Im Rahmen eines BÖLN-Projektes zum Thema „Wasserschutz im ökolo- 
gischen Landbau: Leitfaden für Land- und Wasserwirtschaft“ wurden grund- 
legende Zusammenhänge zwischen Landnutzung und Gewässerqualität darge- 
stellt und gewässerverträgliche Strategien, Konzepte und Maßnahmen einer 
Vermeidung von Nitrataus trägen und weiteren Stoffbelastungen im ökolo- 
gischen Landbau ausgearbeitet. 

Auch im Rahmen der BÖLN-F+E-RL wird das Ziel verfolgt, den Gewässer- 
schutz zu verbessern (u. a. standortangepasste Konzepte zur Wasserspeiche- 
rung und Bewässerung, Verringerang von Stickstoff- und Phosphatausträgen 
etc.). 


9. a) Welche unterschiedlichen Wirkungen von Anbausystemen (konventio- 
nell/biologisch) auf die Bodenfmchtbarkeit (Humusgehalt) sind der 
Bundesregierang bekannt, und welche Schlussfolgerungen zieht sie da- 
raus? 

b) Plant die Bundesregierung, wissenschaftliche Untersuchungen zur Wir- 
kung verschiedener Formen der Landbewirtschaftung auf die Boden- 
fruchtbarkeit zu unterstützen? 

Wenn ja, ab warm, und über welche Einzelpläne und Titel im Bundes- 
haushalt soll eine entsprechende Finanzierung erfolgen? 

Wenn nein, warum nicht? 

Im Rahmen der wissenschaftlichen Beratung der Bundesregierung obliegt es 
den jeweiligen Forschungseinrichtungen, den Stand des Wissens bei der Durch- 
führung von Projekten auszuwerten und aufzubereiten. 

Die Bodenfruchtbarkeit wird nicht ausschließlich vom Flumusgehalt bestimmt. 
Vielmehr gibt es eine ganze Reihe weiterer Parameter, die die Bodenfruchtbar- 
keit beeinflussen. Bodenfruchtbarkeit baut sich über lange Zeiträume auf bzw. 
verändert sich über lange Zeiträume. Untersuchungen zur Bodenfruchtbarkeit 
sind vorwiegend Dauerversuche. Diese können nur eingeschränkt zur Flerlei- 
tung tendenzieller Aussagen hinsichtlich der beiden Landbauformen verwendet 
werden. Dagegen liegen eine ganze Reihe von Untersuchungen vor, die bei der 
Anwendung von bestimmten Maßnahmen (Bodenbearbeitung, Zufuhr von Em- 
teresten, Fruchtfolge, Grünlandnutzung, org. Düngung, Erosionsmaßnahmen 
etc.) die Dynamik des Auf- und Abbaus von Flumus beschreiben, sowie Wir- 
kungen auf die Flora und Fauna und weitere Merkmalsgefüge aufführen. Diese 
Maßnahmen sind jedoch nicht spezifisch auf eine der beiden Landbauformen 
zu beziehen. 

Der Boden stellt für die Landwirte den wichtigsten Produktionsfaktor dar. Somit 
liegt es unabhängig von der Wirtschaftsweise in ihrem ureigenen Interesse, 
bodenschonende Bewirtschaftungsmethoden anzuwenden, um die Produktions-, 
Regelungs- und Lebensraumfunktionen dieser wertvollen Produktionsgrundlage 
intakt zu halten und aufzuwerten. Jede einseitige Ausrichtung ist für die Boden- 
fruchtbarkeit nicht zuträglich. 

Im Rahmen der BÖLN-F+E-RL werden z. B. folgende Ziele verfolgt: 

Erosionsminderung, Bodenschutz und Nährstoffkonservierung durch boden- 
schonende Anbauverfahren (u. a. Anbau von Zwischenfrüchten oder Unter- 
saaten oder Mulch- und Direktsaatverfahren) und Erhaltung der Bodenfrucht- 
barkeit, insbesondere Sicherung des standorttypischen Flumusgehaltes auf be- 
wirtschafteten Flächen. Unabhängig davon werden im Rahmen des BÖLN be- 
reits drei interdisziplinäre Verbundprojekte zum Thema „Bodenfruchtbarkeit“ 
gefördert. 
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10. a) Wie wirkt sich der Ausbau des Ökolandbaus nach Ansicht der Bundes- 
regierung auf die ländliche Entwicklung aus, und welche sozioökono- 
mischen Wirkungen hat sein Ausbau? 

b) Plant die Bundesregierung wissenschaftliche Untersuchungen zu so- 
zioökonomischen Wirkungen verschiedener Formen der Landbewirt- 
schaftung? 

Wenn ja, ab wann, und über welche Einzelpläne und Titel im Bundes- 
haushalt soll eine entsprechende Finanzierung erfolgen? 

Wenn nein, warum nicht? 

Der ökologische Landbau trägt als besonders nachhaltige Wirtschaftsweise zu 
einer nachhaltigen Entwicklung sowie zur Wertschöpfung und Sicherung von 
Arbeitsplätzen in ländlichen Räumen bei. 

Im Rahmen des BÖLN sind wissenschaftliche Untersuchungen zu sozioökono- 
mischen Wirkungen verschiedener Formen der Landbewirtschaftung geplant. 
Eine dementsprechende Bekanntmachung für den Bereich „Ökonomie und 
Sozialwissenschaften“ wurde am 1 1 . August 2011 im Bundesanzeiger veröf- 
fentlicht. 


1 1 . Plant die Bundesregiemng, einen Indikator zur Klimawirkung der land- 
wirtschaftlichen Produktion in ihre Nachhaltigkeitsstrategie aufzu- 
nehmen? 

Die Bundesregierung plant derzeit nicht, einen Indikator zur Klimawirkung der 
landwirtschaftlichen Produktion in ihre Nachhaltigkeitsstrategie aufzunehmen. 


12. Durch welche konkreten Maßnahmen plant die Bundesregiemng die be- 
stehende und wachsende Diskrepanz zwischen Nachfrage nach Ökopro- 
dukten und inländischen Produktionsvolumen zu beheben? 

Die Einführung des ökologischen Landbaus wird in Deutschland bereits seit 
1989 mit öffentlichen Mitteln gefördert, seit 1990 die Verarbeitung und Ver- 
marktung von Ökoprodukten und seit 1994 auch die Beibehaltung der ökolo- 
gischen Wirtschaftsweise. Die Förderung erfolgt innerhalb der GAK durch die 
Länder unter finanzieller Beteiligung des Bundes. 

Die Umstellung auf ökologischen Landbau ist ein komplexer, betrieblich indi- 
vidueller Schritt, der durch zahlreiche Faktoren beeinflusst wird. Der Bund un- 
terstützt die ökologische Lebensmittelwirtschaft durch die Ausgestaltung der 
agrarpolitischen Rahmenbedingungen und eine Reihe konkreter Maßnahmen. 
Dazu gehören u. a. Rechtsetzung und Verbraucherinformationen, z. B. in Bezug 
auf das Bio-Siegel, Forschung und Entwicklung sowie die Fortsetzung bewähr- 
ter Maßnahmen des BÖLN. Einen umfassenden Gesamtüberblick gibt die Stu- 
die des Johann Fleinrich von Thünen-Instituts, Sonderheft 347 (2011) „Förde- 
rung des ökologischen Landbaus in Deutschland - Stand/Entwicklung und in- 
ternationale Perspektive“. 


13. Plant die Bundesregiemng, zusätzliche Anreize zu setzen, um neue 
Marktzugänge für Ökoprodukte beispielsweise durch Kooperation in den 
vertikalen Markt- und Absatzwegen zu erleichtern? 

Damit ökologisch erzeugte Produkte entsprechend den Marktanforderungen 
gebündelt und in hoher Qualität angeboten werden können, werden Erzeuger- 
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Zusammenschlüsse für ökologische Produkte im Rahmen der GAK mit Beihil- 
fen zu den Organisationskosten gefördert. 

Entsprechende Erzeugerzusammenschlüsse können Zuschüsse zu den Organi- 
sationskosten bis zu 60 Prozent im ersten und zweiten Jahr, bis zu 50 Prozent 
im dritten, bis zu 40 Prozent im vierten und bis zu 20 Prozent im fünften Jahr 
nach ihrer Gründung erhalten. 

Zu den Organisationskosten zählen die eigentlichen Gründungskosten, Perso- 
nal- und Geschäftskosten sowie Kosten für Büroeinrichtungen. 

2010 existierten bereits 56 Erzeugerzusammenschlüsse für ökologische Produkte, 
ln den letzten vier J ahren wurden Zuschüsse in Höhe von rund 220 000 Euro aus- 
gezahlt. 

Neben den Organisationskosten hat die Bundesregierung auch die Förderung 
von Vermarktungskonzeptionen für Erzeugerzusammenschlüsse für ökolo- 
gische Produkte in die GAK aufgenommen. Die Länder nutzen dieses Förder- 
angebot nur zum Teil, da sie bereits eigene Förderprogramme für entspre- 
chende Erzeugerzusammenschlüsse aufgelegt haben. 


14. Welche Maßnahmen will die Bundesregiemng ergreifen, um die man- 
gelnde Planungssicherheit durch unsichere agrarpolitische Rahmenbedin- 
gungen für den ökologischen Landbau zu beseitigen, durch die Landwirte 
von einer Umstellung abgehalten werden? 

Die Bundesregierung sieht auf Bundesebene keinen Anlass für die Aimahme 
mangelnder Planungssicherheit. Sowohl die Förderung im Rahmen der GAK 
wie auch das BÖEN werden fortgesetzt. Im Rahmen der verfassungsgemäßen 
Aufgabenteilung hat die Bundesregierung keinen Einfluss auf Entscheidungen 
der Länder oder anderer autonomer Institutionen. 


15. Wie will die Bundesregiemng eine verlässliche Fördemng des ökologi- 
schen Landbaus in der EU-Agrarförderperiode ab 2014 sicherstellen, und 
welche Fordemngen wird sie diesbezüglich in die Verhandlungen zur Re- 
form der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) einbringen? 

Die Förderang des ökologischen Landbaus ist Teil der Agraramweltmaßnah- 
men, die von den Bundesländern im Rahmen ihrer Programme zur Entwicklung 
des ländlichen Raums angeboten werden. Diese Maßnahmen gehören in der 
laufenden Förderperiode EU-rechtlich zum verpflichtenden Angebot (ELER- 
Verordnung). Sie werden mit EU- und nationalen Mitteln finanziert; die natio- 
nalen Mittel werden zu einem großen Teil über die GAK aufgebracht, an deren 
Finanzierung sich der Bund regelmäßig mit 60 Prozent beteiligt. 

In ihrer Mitteilung „Die GAP bis 2020“ hat die Europäische Kommission mit 
dem Ziel der nachhaltigen Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen eine 
enge Verbindung zum nachhaltigen Wachstum gemäß der Europa-2020-Strate- 
gie hergestellt. Außerdem hat sie eine Verstärkung der Qualitätspolitik ange- 
kündigt und in diesem Zusammenhang die ökologische Erzeugung ausdrück- 
lich hervorgehoben. 

Auch die Bundesregierung betont in ihrer Stellungnahme zur Mitteilung der 
Kommission die Honorierung von freiwilligen Leistungen der Landwirtschaft 
für den Klima-, Umwelt- und Naturschutz, die über gesetzliche Anforderungen 
hinausgehen. Solche zusätzlichen Leistungen werden insbesondere auch von 
Betrieben mit ökologischer Wirtschaftsweise erbracht. 
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Vor diesem Hintergrund gehört die Förderang des ökologischen Landhaus in 
der EU-Förderperiode ab 2014 sowohl für die Europäische Kommission wie 
auch für die Bundesregierung zum Standardangebot des Förderspektrams. 


16. a) Unterstützt die Bundesregierung die Aussage des Rates für Nachhal- 
tige Entwicklung, dass eine nachhaltige Landwirtschaft nicht ohne die 
Änderung des Konsumverhaltens und vor allem eine Reduzierung des 
gegenwärtigen Fleischkonsums zu erreichen ist? 

b) Wenn ja, was hat sie bereits unternommen, und was plant sie zukünf- 
tig, um die Bevölkerang über die Folgen ihres Konsumverhaltens auf- 
zuklären und für ein nachhaltigeres Konsumverhalten zu gewinnen? 

c) Wenn nein, warum teilt sie die Ansicht des Nachhaltigkeitsrates nicht? 

Die Bundesregierung sieht sich in ihrer Haltung bestätigt, das Konzept der voll- 
wertigen Ernährung nach den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für Er- 
nährung (DGE) weiter zu verfolgen und diese Leitgedanken, die auch einen 
maßvollen Fleischkonsum betreffen, den Verbrauchern in Berichten (z. B. Er- 
nährangsbericht, verbraucherpolitischer Bericht), Verlautbarungen und in viel- 
fältiger medialer Form nahezubringen. Sie nutzt diese Möglichkeiten auch, um 
damit den Gedanken der Nachhaltigkeit zu verbreiten. 

Ein konkretes Beispiel bietet der von der Bundesregierung verabschiedete Na- 
tionale Aktionsplans „IN FORM - Deutschlands Initiative für gesunde Ernäh- 
rung und mehr Bewegung“, in dessen Rahmen sich das BMELV dafür einsetzt, 
das Ernährangs- und Bewegungsverhalten der Bevölkerang zu verbessern. 
Hierzu werden verschiedene Projekte und Maßnahmen zur Information und 
Aufklärung der Bevölkerang (Verhaltensprävention) über ausgewogene Ernäh- 
rung sowie zur strukturellen Verbesserung der Gegebenheiten für ein gesund- 
heitsförderliches Verhalten (Verhältnisprävention) unterstützt. 


17. a) Teilt die Bundesregierung die Ansicht des Nachhaltigkeitsrates, dass 
der Staat zur Förderung der Herstellung nachhaltiger Produkte im Rah- 
men seiner öffentlichen Beschaffungspolitik, speziell dem Kantinen- 
wesen, seine Modellfunktion deutlich ausfüllen sollte? 

b) Wenn ja, was hat sie bislang unternommen, um durch ihre Beschaf- 
fungspolitik zum Erreichen des 20-Prozent-Ziels beim ökologischen 
Landbau beizutragen, und was ist diesbezüglich zukünftig geplant? 

Die Berücksichtigung ökologischer, sozialer und innovativer Aspekte bei der 
öffentlichen Beschaffung ist der Bundesregierung seit Langem ein sehr wichti- 
ges Anliegen. 

Zahlreiche Rechtsvorschriften befassen sich mit einzelnen Aspekten der nach- 
haltigen Beschaffung. Der gemeinsame Erlass des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi), des BMELV, des BMU und des Bundes- 
ministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) zur Beschaf- 
fung von Holzprodukten vom 22. Dezember 2010 beispielsweise verpflichtet 
die Bundesverwaltung, ausschließlich Holzprodukte zu beschaffen, die nach- 
weislich aus legaler und nachhaltiger Waldbewirtschaftung stammen. Die All- 
gemeine Verwaltungsvorschrift zur Beschaffung energieeffizienter Produkte 
und Dienstleistungen vom 17. Januar 2008 verpflichtet die Beschaffungsstellen 
des Bundes, bei ihren Beschaffungsvorhaben stets den Aspekt der energieeffi- 
zientesten Systemlösung zu berücksichtigen. Mit der 4. Änderangsverordnung 
zur Vergabeverordnung vom 16. August 2011 wird der Bund u. a. verpflichtet, 
bei der öffentlichen Beschaffung im Hinblick auf die Energieeffizienz in der 
Leistungsbeschreibung insbesondere das höchste Leistungsniveau an Energie- 
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effizienz sowie, soweit vorhanden, die höchste Energieeffizienzklasse im Sinne 
der Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung zu fordern. 

Das Maßnahmenprogramm „Nachhaltigkeit konkret im Verwaltungshandeln 
Umsetzen“ der Bundesregierang vom 6. Dezember 2010 verpflichtet die Bun- 
desbehörden in vielfältiger Hinsicht zur nachhaltigen Beschaffung. Beispiels- 
weise sind bei Ausschreibungen — sofern möglich — die Kriterien des Umwelt- 
zeichens „Blauer Engel“ zu verwenden. Alternativ können die Kriterien des 
Europäischen Umweltzeichens, des Energy Stars oder vergleichbarer Label 
bzw. deren Standards genutzt werden. Die Bundesbehörden haben sich auch 
verpflichtet, den Einsatz von Recyclingpapier von heute rund 70 Prozent auf 
mindestens 90 Prozent bis 2015 zu erhöhen. Außerdem ist die Energieeffizienz 
der Fuhrparks zu verbessern und das Personal in den Vergabestellen regelmäßig 
im Sinne einer nachhaltigen Beschaffung weiterzubilden. 

Detailfragen der nachhaltigen öffentlichen Beschaffung nimmt sich seit nunmehr 
zwei Jahren die so genannte Allianz für eine nachhaltige Beschaffung an. Bei der 
Beschafifungsallianz handelt es sich um ein mit Vertretern von Bund, Ländern 
und Kommunen besetztes Gremium. Im Jahrestumus arbeiten verschiedene Ex- 
pertengrappen zu Teilaspekten der nachhaltigen Beschaffung zusammen, wobei 
z. T. „externer“ Sachverstand beigezogen wird. 2010 beschäftigte sich die Be- 
schaffungsallianz mit vier spezifischen Produktgrappen bzw. Branchen: Green 
IT, Ökostrom, ÖPNV und HolzZ-produkte aus nachhaltiger Forstwirtschaft. 2011 
wurde die Arbeit der Expertengrappe ÖPNV fortgeführt. Außerdem war je eine 
Expertengrappe mit den Themen „Statistik/Monitoring“ und „Standards“ be- 
fasst. Der HG-Bericht aus 2010 kann unter www.bundesregierang.de/Webs/ 
Breg/nachhaltigkeit/Content/_Anlagen/20 10-12-07 -bericht-allianz-bmwi.html 
abgerafen werden. Der HG-Bericht fiir 2011 ist derzeit in Arbeit und wird dem 
Bundeskanzleramt bis zum 17. November 2011 durch das BMWi übermittelt. 

Die BMl-Richtlinien für Kantinen bei Dienststellen des Bundes (Kantinenricht- 
linien) enthalten in Nummer 3 die Vorgabe, dass das Essen ernährungsphysio- 
logischen Anforderungen an eine Mittagsmahlzeit zu genügen hat und die 
DGE-Qualitätsstandards fiir die Betriebsverpfiegung einhalten muss. Spezielle 
Vorgaben über die Verwendung von Produkten aus ökologischem Landbau ma- 
chen die Kantinenrichtlinien nicht. 

Das BMELV hat die Kantinenpächterin der Kantine am Dienstsitz Bonn ver- 
traglich dazu verpflichtet, in allen Menülinien, d. h. sowohl in den preisgebun- 
denen als auch in frei kalkulierbaren Gerichten Produkte aus dem ökologischen 
Landbau in einem wertmäßigen Anteil von 5 Prozent bis 10 Prozent des Waren- 
einsatzes zu verarbeiten bzw. anzubieten. 

Darüber hinaus verfügt die BMELV-Kantine in Bonn im Siime der Nachhaltig- 
keit und eines gesunden und ausgewogenen Verpfiegungsangebotes über die im 
Rahmen von IN FORM entwickelte JOB & FIT-Zertifzierang der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung (DGE) sowie, ebenso wie die Kantine des BMU, 
über eine MSC-Zertifizierang. 


18. Plant die Bundesregierung, die Bedeutung des neuen EU-Bio-Labels ver- 
stärkt an die Verbraucherinnen und Verbraucher zu kommunizieren sowie 
das Label und die Grundzüge des Ökolandbau-Qualitätssystems zu be- 
werben? 

Wenn ja, welche Maßnahmen sind dazu vorgesehen? 

Da das neue EU-Bio-Logo ab Juli 2010 für alle vorverpackten Biolebensmittel 
innerhalb der EU obligatorisch zur Kennzeichnung zu verwenden ist und die 
Europäische Kommission entsprechende Informationsangebote bereithält, er- 
übrigen sich zusätzliche spezielle nationale Maßnahmen. Unabhängig davon 
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erfolgt die Information der Verbraucherinnen und Verbraucher sowie der Öf- 
fentlichkeit über das Produktionssystem ökologischer Landbau und seine Pro- 
dukte. Soweit dabei Kennzeichnungsfragen berührt werden, wird auch auf das 
EU-Bio-Logo hingewiesen. 


19. a) Wird die Bundesregiemng der Aufforderung des Rates für Nachhaltige 
Entwicklung nachkommen und gemeinsam mit der Ökobranche und 
der Wissenschaft einen „Aktionsplan ökologischer Landbau“ entwi- 
ckeln, der die jetzigen Herausforderungen wie die Schließung der 
Eiweißlücke und die Lenkung der Forschungsmittelvergabe im Blick 
hat? 

b) Wenn ja, wie ist der Entwicklungsprozess geplant, und wann soll der 
Aktionsplan vorgestellt werden? 

c) Wenn nein, wamm nicht? 

Wesentliches Ergebnis einer mehrtägigen großen Veranstaltung der damaligen 
Bundesministerin Renate Künast im Dezember 2004 mit der Bio-Branche und 
beteiligten gesellschaftlichen Grappen war, dass die wesentlichen Elemente 
eines Aktionsplans bereits implementiert sind und umgesetzt werden. Staat- 
liche Kemaufgabe ist die Gestaltung der Rahmenbedingungen, wie bereits in 
der Antwort zu Frage 12 angesprochen. Bei einem wesentlichen Umsetzungs- 
instrument, dem BÖLN, ist ein Begleitausschuss als partizipatives Element in- 
tegriert. Insbesondere die Themenfindung für Forschung und Entwicklung im 
Rahmen des BÖLN sind bereits stark partizipativ ausgerichtet durch breite Ein- 
bindung von Wissenschaft, Praxis und Beratung, so auch für die Thematik der 
verbesserten Eiweißversorgung. 


20. a) Teilt die Bundesregiemng die Ansicht des Rates für Nachhaltige Ent- 
wicklung, dass das Modell der Kreislaufwirtschaft auch auf die kon- 
ventionelle Landwirtschaft übertragen werden sollte, um insbesondere 
den negativen Umweltwirkungen der nicht flächengebundenen Tier- 
haltung zu begegnen? 

b) Wenn ja, was will die Bundesregiemng unternehmen, um das Kreis- 
laufmodell in der konventionellen Landwirtschaft zu verankern? 

c) Werm nein, wamm nicht? 

Die Bundesregierung ist der Ansicht, dass bereits durch die Einhaltung und 
Kontrolle der einschlägigen Gesetze, insbesondere der des Fachrechts, negati- 
ven Umweltwirkungen auch aus der Tierhaltung wirksam begegnet werden 
kann. Die rechtlichen Anforderangen werden fortlaufend überprüft und gege- 
benenfalls Änderungen in die Wege geleitet. 
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„Culd-Standfird ßknlancihaii"; 

Für eine nachhaftigc Gestaltung 
der Agrarwencle 

EmpfchEun^tm dt» Rdtes lür Nachhaltige Entwicklung 

vom n. Juli 201 1 


rede- Nr. 40.hll ^11 
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was IslNaulilialüykt^itT 

NactihaStipe Entwicklung hcLlk.tlm'H'eLti^Bkhtsininktt gLcichbcrcchtl^ 
[oLt fOElaJen und wjctsüiaJtilctien'GE^LchitipunktBii ai bertlckskbögen. 
ZukunttslahLg vnrBclialten b&dmitat also: Wli mljs^en uiuenin Kindern 
und HiLkeLkinderrj etn Intaktes: ükcGoglsches. SDztaks und blitinoniJsches 
CeiUge tünteriis^eiLDai eine ist übne duanderE nbchtzis bähen. 
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1 Präambel 


FUrdM r-achhalEligc UcitwIdJungi in I>cut5ch]and kDrr.mtderLaTidwLTtschajl 
dnc^cjilTalc Etalk zu^Dcutlkliwirddlcsan dcciZlden und Indikatoren der 
dcubclicn NachtaaltJg'hellsstrairegic.dle mit dem Thema IrandwnrlrehailvcT' 
bunden sind. CdeungeLlisticn Aufgaben der Wcltemblirnin^, LebensniiUel- 
fldicrhcit, WettbcwertHEdblgkeit. der Minderung derTrcLbhaufgafc uihI 
der Anpanu ng an den KibnawandcL juwlc der Sicherung der btologbehen 
Vieit^t und srhlielHLeh der agrai^ozlaten Aufgaben In ländliüien Prublem- 
rcgicuicnftcllcndichijherigeAcrrarpolilikder Buikdesrcgicrung und Euru- 
pasauJ den Prüfstand Insbesondere die Ztiloinftsperspekhive de? AlfOlDni" 
sehen Landbaustialdcn NaclihaltigkeiLsraUJaiu bewigen. sidierneül tinij 
intensiv mit dem Tlv«na Nacli haliiglrell und l.nndwlrLsetia 11 ju hrfassen 

Unter Federfülining von Dr, Cmf von Bissewllf! hni der l 

die vörliegende Emplehtuiig an PnUtil! und AararWlrUfftiSlt üDstHelulreitef- 
Ohnc die Intensive und reldihal Uge EHskiiJshm vcm Experten äin Raliuueii 
eines Faehgespraehes,. erhne ihre ^reit?eha(L ihr Wissen z.ur frütalükhch 
Befassung im Naehhalllgticltsrat^r Verfügung zu sielten, und uhnefivfe 
wertvollen HItnAeisc Im PraM&s dcrErarbcltunflwlire dtcscSinpfehlung 
nicht zustande gekommen. Qcsondcier Dank Ist namentlich an Frlcdikti- 
Wilhelm Craate zu Baringdorf, f nahen Iktlmer,.Dr. WnlFrum Diene!,. Martina 
HEckenstem, Dr. AtEsander ücrbEi, Prof, cm, Dr. Ulrirh Hamplcic, Prüf, I>r. 
Anna Maria Häring, ührlsdan Hiß, Hans Hiahenester, Dr Sebasüa n Lakneci 
ÜintÜriBd Marth. Dr. lur. Stefan, Mdrke], Carsten Nlcmann-Ftof DT. UrsNIggli, 
Wllchael üJbilch-Ma|er. fan M agge ra wtai Ftarian Schöne gerichtet 
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2 Empfehlung 


D«r bkologuchs Lindbau ujuse sich nau ajlButlETEU, um den u^ehsenden 
Anfordermv^en sowohl dkonumbscli als auchdliotDgbeh gerechte werden. 
EJcr Mark! kir Ökoproduhtc wächst schncIlcT als dsc Umstjellnng van Agrar- 
bcLriehen aul Ükaanbau. Der ansteigende Konsum van ÜkcpiDdukten geht 
mh Importen ökulogtsaher Erzeugnisse aus dem europälsahen Ausland und 
den damitverhundenen negativen UmwcEteEEckten einher. Die E’roduktlvltä.t 
des Ohalandbaus zu steigcrri, Ist notwendig, muss aber mit einer AuswelLung 
des FldclsenanteiLs elnbergehen. Auch im letzten Jabs sind in Deutsehland 
der FläehenanteiL des ÖkaLandbaus und die Zahl dar U nistetlungEbetdBba 
gestiegen. Die Wachstuinsrate relebtalLerdingi niehtaus. um das Ziel eines 
3Q-PranenL- Anteils des Ölcolandbaus ander gesamten Eand wJrtschaJthth ge- 
nutzten IPläche :xu eneicben [dieses Ziel strebt die Bundesteglerung auji und 
dardberhLnausgehend dlererspektJve auleine Qaetiestdeebende^naehhal- 
tlge J'jaduktkm von Lebensinttteln und elnan nachhaltig VEjanhi'artlSrhen 
.kon^um zu nehten jdlesELS Ziel ergtht sieh aus der hansequenten Vertolgung 
des Naebhaltlgke itsgedanhens^ 

Um das SD-Prazent-Zlfil zu aireithen, 'bedait es etnra neuen AustüMes, zu dem 
der Kat fUr Maehbalttge Entwicklung alte DetellLgten drängt. 

^ |l?f Ii‘li(“riiriiJtiHpTiiidulä Up«i Vrirm nep eijnrjiuiisrii 

Dtiglckh drr dkoJocriKhc LaiHlbau mit hoher Produ ktqualitat hotiene 
Preise residiert, ist er unter den aktuellen agrarwlrtschatülchen 
Rahrncrit^cdlngungcn benachteiligt Agrai^tniktuialle llntwiddun- 
gcti lühren zu einem intciwslvcn WetttjcTwcrb um den tTodukOoni- 
(uklur Poden. der durch die Vccgittungsstrukhir in der Jj logaserzeis- 
nu ng versuhärtt wl rd und Erheblichen ÜLnEluss aul stiategisthe knt- 
wicklungsmoglichkeitan laudwLttschalthchErfietrtebe nimmt. Der 
Vorrang der lebensmlttelprodulctlon vor der Ene jgtE« izeugung aui 
landwirtsrliaitlithcn Placben muss eine VBTHnderteKürderpr-axLs Im 
feld der emeuesbaren Energien zur Eolge haben. 

IVeue Wfyrin [JfrFl.l'Aflitirpnliilk gehen 

ElkuEschiaindj muss sich daldr Einsetzen, dass die fB-AgrarpobCik 
gtonrnlcits vtillLg neue Wege gehen muss, um dbe Landwirtsehair 
zukiniElsrahlt] zu machen und zu halten 
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Sie gerat letzt bereits - Im Vorfeld der Hartschrcibung 2013- zum Tdl 
30 die Cieo^o der blua[ii:lerhB.rti:elt Ln den oatLonalen ^udgeCa der 
ttgtledssteaLen. Kleine MadiiLkaUDn.eii tuncrhaLb der Lnslrument? der 
EU-AgrerpcIltlk. werden dazu nkht aurrekheo, ebenso wenig wk- das 
3 im- und lierifbleben voo. Finanzmitteln zwischen der sogenannten 
ersten (Ditektzs.hkbngen an Landwirte, die nicht mit der ProdukÜDns^ 
lelstuog gekoppelt sind) und zweiten Sbule |AgTEnimwellpra^ramin 
uodEi'.twlcklung des Ländlichen liauTnes| der AgiarpcJittk. Kürzungen 
In de j zweiten Säule wären vdlllg hontrap roduktlv und signal Iskren, 
dass der bfeeJianLsmus der umweLt- und sozial onenüerten Landbcwlrt 
schattung mrht verstanden wurde. 

^ ,.t;reitnlri^'' üer lusuventf ooe-llen Land wlitsctiaCt nicht goQen 
t)luilan:lt>iiii u:üJri(»k]rit:efisr beide ELemontecfgebon ein Ganzes 


[lie UU Ag fuL-pol USk darl nLcht zu Gunsten der direkten 

Fi^ndrrung iJrrVcuiv^nilrünt^lknlai’idbewIrt.icJi.Bltung autgeJdstoder 
nusgebo lill wertk«. 

Hxrordnikh IstcinrnrUPdlrgendarickre Architektur der E^tlklllr 
la ndwirbschatl und Eü i n Hktk n^LUTie. -SSr muss den Otkolandbau als 
.Gold-Stairdand' türdas [Jfllhlld clikr iiiii tihaltlgenl.andwlrtschatt 
etablieren 

Ein stgnjJlkaiitcr, zusiiLzl Ichor „i7roi‘Jithg'-Sireki der kooventlüneSlen 
Landwirtschalt lasst sich in üor GemchManieii AyratjiolLI ik etllüenter mit 
marktoTicotlcrtc-ri, obllgatorischori Ven>Hkhl:iiri!Teri zur guten tach- 
lirficn Praxis cmzlchcn. für eine knsuscqi.iciitc Utfiselzujirg und 
Wcltcnrntwicklung der voF^rhrnen flkoltigli dien und süzlaJen 
yualrfizlcrunglndcrcTslcnSitirteiffltlirrlii M^rLug^menl und HonJtö- 
ring auigebaut sowie gcziclU: u?idljeiiiel>SipO*lJ5iehe linratung aogebo- 
ten wicrdEJS. 

I-Ur eine gerechte Verteilung der Land wirtsiiuiMJärlkr] PitifdermltteL 
müssen Kriterien herangezogen werden, die am Lrlthildiiäctttiultlger 
Landbewirtschaftung arlentbeit sind. Neben dem Arbeii!ki:d!tche.^tz 
sollten hier Kriterien wie MultlfunktiDnaEltlLL FamLIienbeLrielLVeraivi- 
womiog und artKansässlgkeli herangezogen wetden. 
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Bio-SCaEid^ all hCuJtl-^tandärd" Len Sinne el nes LedtbdJdes 
weLtereratwirkelR und kDcnmurijf.leren 

Das- Leitbild älnarDarlLhältlg^n LandbeivhtächaEtung gehtvün antei- 
nebmerLseh getiageneri LnndMrtselianjfeäbEläben. hlluELg En G^neratiü- 
njänfolge, ans, die Piüduktf Enlmhert^iaUtfiEeTif^ugen.dLe Umwelt 
bewahren, pUegeo und entwickeln, zu riucElebküncunLschen LebenTtär 
bigkelt vleLer Heg Lünen beltrageci ti ud Betrlebsebiaule ethLsch veranr- 
weElbarges.tfi3teD. 

^ Ncur Mark(v!un5iiETt t) tES <!Ntn]andl3aus sebaf Een 

Meup Marl(tz«i|ni»i]e für ÖVapradukte können dujoh Kooperation ln tkn 
w-rlikalrn F-Iartt- ii nd iMijaty.wononflcrchaJtemindvcrlKsseTt werden. 

Sn iJrnEPt0it!li3«ri'Marti.»ccnbJcnl.Jui donidfcolosristhcTievütouuiiiiorai- 
bellHMc ProtiuHpfKiCti wi'itnoheiidsfclidreiii itolfjondl.c' iHnspnlclH: an 
EJiialäE^t ütull-elülijiig. Um stSne L^lEblildtunltilioEiTutrfilUcn. niundcr 
fiki]|[Kfl«:lrirlaiK[bnii rwrhwoiscn.ilanCTrTl.'srtBiind bei hohen Vcfbrrl- 
dj nusmrpn ein WiheTe? <kwlnn. mw3 NulEennlvcau ?.u erelcicn, Hierbei 
mur! derOkolan.JbDU retnen HGold-Standai:id<" weltcreiitwickcln 

— ^ Kampetienzxyn verlaEsülehnusbeiien 

D^mdt eine ein L'ekhEld (ter rJncblLiiltigkrl I orLenllezIe raiivenij e 
gelingen ba nn, jupiij der Staat wrIäsiSkhc Rahiticlibetihigdiigen 
ÄrtLalJetLDem hülnjriMj IjcdEriETEen EntwIrttungsfMTjripning konven- 
IjunellerljinrltjflijK^erra tiren niüs-sdunrh ein nmlasrcndcE. am Nachhaliig- 
kpltsilcl der PuiwlesrepLcrung au-^cricbteles FördcrprtjgTamm bepepnet 
wenden, tiai gcilelE Über Porsehu ng u nd Hntwlcldüng das ta agtilsEige 
tee]Lri[.ilogiscEie TöTctizlaE der Üko'landbius ibers ert turd auf Faktoren 
wie Nüdibairclia FEseflekTe, Eegionalw'cit -Strategien. Zugang zu Snlorma.- 
Clnn und Wis^Fen abrteUL dk eine ButriebnintstielLung iHglinEtL^ii. 

Zwanzig Prozent Anteil am ■natl.onalcnAgrair(iischLings5>udgetsnlätEJ!i tUr 
[kn dkologl scheu Landbau re serviert werden und ln ein untEasseudes. am 
NachhaltlgLeltfzkl der Bundeiicglerung ausgerlehteter IPhrderpro- 
giamni zo i Eor sebung und zuiu AuQ^u des bettJeUlcliBit Wtssensmenege- 
mcntselngeselzE weiden. 
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Süwülil likitjKüMüft^9Uelidl?Wili:>'l Hi^r 

Jiünl lAnftlf:! I rüL^i:lLiL[iyK».'fj'iitt;^i^ BkiOltutboiirLie 2ü JCi" $1 m I 
d^ui 1Släe]ihiiLU[|'l<eLlJi^litl d^if nijiticit'sfrcijhii'ijiH) all 


D^rdküEü^Sst'birh ZüebtUhyxF.iinLt'lLliti^ )Cu[1:l1]( auEgrUlHl Llkb^rB^^n 

tung türdiA KkLliilLifligeii AnfcifilrtiLiigerLaii'ilh; r^[idi^li'[$elLaFlvi.irdeju 
Mjiit^rgiiuid drt' Vt'L'ltjiii|][jiiii]y dfi'RtüQubti’rtii^l.i^iiiie.dt:^ Kliuia-vvtiJi' 
dels bnd prdgna^tjKkfERL'PKtm^ly^rbiii^nliLrlaitilwhnbiL-liiiFttlcibf 
□etrlt;bs[DlPe‘l hnJieElfdeüiuny ui.Aiu dRinvergle'ielijmFi^ kleio^n 
eairQpaiAif!Lt«nFiar'hc-naniel1'dir.i üScrjadhabierwac-lueiLtLnfRr M^rig.fib4; 
reln.Mli:Lb;:hii[rUr'P^r ECrkt^Tit^ilcaumtmtiLläP^ur rbUh£lltlr»b In dLi^7.üett- 
ru ngsloorsrbung. I>r PQL'4lt‘fUbg ibl1 djltknctU ben HKldieri] kH.iinstil vor 

dS^'.n'm ifbhtEkjgjurid MfhlP-ltFbn'kllirdLVon bbtiM'gi^iPlUrlutFtLIetiMFltHEk- 
V£nZ2U. 

□«r Indtkarof UJeK^rülCübAMOlibss d^r odctonaten NaohHall Igkelti- 
^LrütegLe sd-lLta ujiii^LDd'n IndlkBtar UtrnBwErkung deL'LynüwJmcHflll- 
tleheri rroduktlüA entlatig der ga^abittn W«rtj£hi!ip<i4ingü:ältc Brg£n:t 
werden. 

Ainültlooku'te UjnweltxlHe collleti mit eLnereinxbMUeo Vei zubiaitng 
zwlsmen der .Systemtdittf rurig des OlutJügBciben ütrullnabs itcid ge^Lel- 
CienAgi^hruAiiMelLiitaJtbatiiiirii WriakiL. Dle^StilrliR dexdküEugj- 

«ilkeji r.^tulbaOiSk-dlEl^;«'* d*rln.Sviw;lMlk(L)(wjsi:;hr(i k«ir.p;tdcCleLicii 
milWelUklrnrEptinHlui tiTllsrn, Mr-hrert: UmwrUrlrk kdnnrn dürrh 
eine Pil(.eUÖ5iing FfFiKienter eneidit werirn alr durch d k Fdf dFrunCT 
aUFdas lewFlIIgFUniwrlhEifUirzoffCAFT Hin wtrrvaftnahmcn. Kelten von 
HFrslellunstr'. Vr-rartnilitu ny!'^ und Vermarktci nnsproiFJaen rnUanrr d^r 
Bwamtcu WcrLschöpFirng^kuMlr slini öFFenzukeren 

— ^ Landitlrtscbaft bIs tciB der Energiewendc 

Um negative UmweJtvdrlrungeiiuDd zuneJimende HLBchenXonkurrenz 
zu uermeLden, idlLten vorrangig die Verwertung von landwlrtecha lÜL- 
chen HejtsLdllen uiul OGSondiE jj: naturvBJtra.gJ]clie Anbeuveriahren und 
l^ulturen geFbrdert werden. Klerzbgelibrenaucliinehriahiige Kulturen 
wie Kleegras und Luzerne. 
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DIf! Buiult^i^ySi^Li ¥4^111^ liii ß^itncirh elfiirhMlIeHriK.leiJ UnicFsodii] jyf 
dlt^l.^nbufk^wiciujMf ckrtiit^O iJi?SC;i.lleten Vuc^CiMtriäWTylttUrdej EEG 
ijrßEeti, uni dO eil Widi-lj nyiihy^v'^lTkL.i nrjr n- i;tityir*Jf nnl'Vi'iT- 

■kSIL DariLprl- tijeiljUJ itJlUt rlic RirdeffOTig der Rl<irj5SpitHlU>:l irt I liath 
flküJLKpsdirJiWktilJSfiäenduTtli linKihnilselncjHnc^hlhinltlEtT'clIjliiJnu' 
Werden, 


DL'fr tm AlisenLu£stKfiMeii( der .FlhShKucninLjsh^n Sklidre Fiurrg jrverrnr- 
^LiJiy' c-rjEltfdEeiuükRnitvl'rtilLiJiiyeti £Iit BLüiium^f ^dErrii ImtLldellxkii: 
weiden. DtA au£.ieniieBliefLe r^iLtkuiiy ilecBSuEiia^r incker Kn.ih-'iVärTiU:' 
ECoppluny u nter aerili^bsletil l^utig j-Kylonaler PLik'rieLLj»j[L*i i^iaLe k^uin 
beLstandoitgeiechlerDeyukiljetudliinyiLLirerKai^tdialliyikeiri'krirerieii 
.zur deienn'älen £n#rglevei£E>ryuny beirrayeci. 

-* „AJitinnfulan dkologisehcr l,a □ dbau" auf- und um^tisen 

Die Land wirUcbaCt sollte LmUjalogmLt Wirticbafl; Wtiseiuchattund 
[^DUtlb('idne'Ji.,Aktkin?pLajitike)']Dglscber Landbau* enCwJdielD. IMeser 
sollte die üdiUeßung dei jogeiunnten EtwelOLUdre, unter anderem 
durch die Pütdeiung dei LegundnojeEiantiaus In der ersten ääuLe 
lunter ElVkVlßltlcke wird der iingpau Ln der FutterinLtteleraenguny Ln 
Uangeund L^ualLtüt verstandenji. die SUrknng derNaeliCragKi.dleärrejiit'' 
liehe Besrnatbing sowie die LenJtung derULtteJveigabe LmRabjeiendet' 
Forsehungfstördeiung tjelrLhalteiL 

Ilrj3i|jnap2n!5ti-cntwidteln 

Langfristig brauchen wir Eine gm ndtrgcndc Ncuausnrhtuiig der 
CEineirisanxn Agrarpnllük, auch ln Ihrer IntrmaäDnelGii Lhincnslon. 

Dies erfn rderl eine Abkebi von der irrtilgcn WkdrigprcLspolidk In der 
LebensmilietwlTtscbalt ebenso wie die vollstimdigc InlcrneLlsLeTung 
externer Kosten unler Beihckskhtig jng sozialer Vertellungsgerechtig- 
keJiunddciGcsuEidbclt, Die EntwirUung ebner IlDEdmap^üSU fordert 
die PdJltik auf. die zur heform der CiAE* nacb 2011 shizzierten Vextabren 
deutlich atiszubaueiL Dies: beinhaltet auch eine Abkehr von der blsberl- 
gen BlnlioniiiienspnJItLk hin zu einer ’i'erst^rkten EcgehniSinrJeritiei'iLEiy 
Inder PDrderpraids. 5tanderdis!i.^ruriy u nd weiche Kreuer^iuyssiii^clLaiiis- 
meninlissen dabei Hand Inl^and yeheiL 
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l-rlj;rJU-h Ist das ^ lei einer ünteniehmerischen, whtsrhalfiirh i rnsrläHi- 
gen Ubnijwirtscliari . t^hive Transleniuihlungeh am ■gkibötesv fttaih I. erfntg- 
ndeli 1(^1 Iwrsietien, Oks ist hlnslrhllldi pnteniatHiniLl V5rilrrerir.kr Kti^ten- 
.^truklurt+iclikliertiotesaifrgBlie. (f Ic etiPV^t^SSHrlie UicicJvi^Irljj^ hsEt 
bt^eN.] hifüielEi l'elieoOkolc'igBL'lk ond Atitüttlb^üui^ri-i'^CLillt, 

Ixl .lii'cbijkii IfLlrrtLjijjuiLBl wnici ai lüt^r^rbOtts 

AUt clkse Anli'jhletLi riyeo ockir d.leje nktif ko Ki;>ite;n um- 

wf^rtleti. UikLiici tiiel^riipl dk PulitSk.^tt^t^MirlkHlk'WLn^iiiün ilAaii 
Autgeealr Li, vethLs!^lI'1te^'1Lr|ll:[U■'eb U ruj neue AlEUiiitei] a^lsiiieiiTrJJ- 
I leliLiieTLi jiLTi UüT'k.l uii(f L|] der FOk^ctning .BUfätit^^iieJi, kUiLdns leltlnid 
eSripf uHc'bhiiltlLiFLL l-a hdve|rh;i;lia(r aüdiL (i ai gkih^leii Kunfeiil kUiüJAL^e<iteiL 
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3 Hintergri] ndiriformatioiit'n 1: 
Zum Stand dar ökologischen 
Landwirtschaft und zu 
politischen 
Rahmenbedingungen 

3,1 TieteWurifiln 


Dds Konzept der okoLogLrehen Landbaur' hut eine So nge Tradition, die bir an. 
dioi Ündedes 1^. lahrhundorB zurückrekhLJin Kontext gejellstluiftspa'liri- 
jdier, Lnduftrie-und wis??nschoCt:^ojcltlctit]klu]r£ntwkkliins!en bildeten 
ilchvcrrchSederiB Konzepte okolofiLsdi wirtschaltendei Landbourystemc mit 
teils dnraFgLcienden, teils Qberclnsöramenden Grundsätzen, gesellscbattll- 
ehen Vkslaiten und altemotlvBii Lebensweisen. wIssetulnteEijivien Ptozessein 
und Anzpruchen an I^uallt^t, Ütnähning und Vormarltltuti^ heraus.^ Uas Kon- 
zept der NocblialtigkelC. erhielt ünde der TDer |ehre Hingang in die Vertahren 
des bkologkdsen Landbous. J jn Zuge der Aussmandersetzung mit den ßuL- 
getvlrl[ungenderkndud:rle]tBD LandwIrtfctuiJLdejauCkotnmenden Urnweli- 
bewegung und -pohtlh rou'le der NachbaltlgkeKsdäkusslon etaltllette sich 
der Ökologische Londbau gesellschettUch wie poilttscb als zukunftslatiiges, 
uinweltschonendes l^dbauj^tem. Gekennzeichnet ist diese Enttvlddung 
durch die □rganlsotlonin Anbouverbände, national und International ope- 
rierende E^achverbände und die Etablierung unabhängiger küntroJl- und 
^CectUtzleiungssysteme sos^ke den Aulbau eigener Vertnarktungjstrukturer, 
etwa des Natu ikostbandcls. Bereits 1991 hat die EU eine Verordnung zum 
Okologtscihen Landbau erLessen, um Aoloiderungen an Ökologisch erzeugte 
Lebensmittel euch gesetsiieh abzuslctieTn. 


' Zfr dm InTiilHIchET CriHdslnw dH Konupin dH fitiotdjlKhgn LarHlbiuE. dk- i»cf]w<lKrid 
rdrPii Dinihdhlkl'iisearutipitdii LMdnuizjbnav^u.'dEn.gcICdKC'^ii rntQllUtESOKChloidCddi 
BKilehk^liut, Hümtiiitidtiu.CtmlicticKixlEeddiij PlJiucdbiRi undtleiiwIiunB MlUmli. 
luhdddEEIUlUiSUUIliii lidL'ltLjnytllt. -MllnfmUdPSlilbn L4U1 e SllUdbjriliiPihl ÜtWlUdü. 
ihfelüsfn. 

■ b.. CHLhlEhlv ddl dkdHIiChu'l UddülbE iTA 4lU1SiJtLplM:yaUi htajdiS. OKCUHSiI l 

LiUiSBAL lU. tJlUOI. IlS.Sf^ÜÜI 
hnfi I M i ^9^ ee i 1 1 ü 
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rUcÄUEiüchst ilsMindcsljtandanJ der ölrolcHTlscticnLandtsHiTund Rontmll'- 
jtircmlerungen nn landbaiL, VcTarhctlTintTiind Elnluhraus DrlttläruJem 
aiiifelegtc Vemdnimgwtird^ MMBdiirrhdle EinhraiphunficIrrTierhiilliincT 

rnjii iiit. 


Ifllfkertcklit'cdic BtnFliuikt lisTTerilKlälaiwitTTliivi)]! I Hfl 

rtl1c;tti7Livrac'l>¥deT^nl|^gL!i:1ilK;<fdrlfi:li4<ktrCrn tiaC 

dSi^ J»lil liluhlii^Eieb laEul!AiLrIjti‘EL»rt1iL'lieu nHiir}>^ 

itcTj 4,1 aiiE TjiiI 22.[MK)BSciPMpe;rb(i|i1.''Dle VVaeh^nmi^iat^Säg Ja- 

[Yilt im T rieridl de;i Gitt DrirtrHi der SiüEl^elti^ wird von 

veibaiulsge:tiund(tut:(iBe'rrl^bejit}ewlLtselrarre[.eLn Drlitel vünjiafti EU-BLd- 
Geietzgetning kan.liini]LI(;rren.S<etideb^n. Dbe Aniordenmge'n rur die Vergabe 
deribege] der ArLbaiiuerbSrule geben in wese^ntllebeb PuiLbten jCeiamtum- 
itellung, □egremung brganl^rberNSbrslüEELmpbrte] Über die FLrLteTlB'ndei 
lIG-OlubverdrtlntLbg bSnaui, 

□ei' dbüErjgüx'be Lindlvin enlMii-kelr ileli in verirbbedeiten Regiünen unter- 
sebEedllnh.^ier.i rlrr vonl.aud idi landunEerjielitedlbrbe Anteil des dynjb- 
gls^'hrn I^Liidltav; iLi] drrlaiiAhvIi'Lvijhr^rillclvifitNiiljfnSL-liitdieutllebselgt. 
Re-rtbiuiujltgsgrlliMir lürelne IFluslellurjg lairf^tTtiLlkBUlidirer llelrlplje 
werden unter iindcrern in einer a j^cglkbcncn IktiiehüinikCd r, durch dk 
PhrdeijlnitttuTgeilcbciJC ökonninticheAniTiK sbweinK'iichlJStSichsELSei' 
(ekten ^pcschcn, Kmpcrntlbiicn zwischen Ftndusenicr Pc-önnen lich -spciärfi 
in wBsenülntc naiven SdcEnren peuitTv auf eine sctincllrrc VerbTeilnng von 
limnviildciin und Tcdinik oder auch derr Aislbau von Nützl IngsnnpuLalltuicir 
auswIrtecv-EcuLcinalc EOTizenlrjUinncfi crtiöhen ludem die AlErjÜlivilitdej 
SteiütJcirts lÜFsncsinliuerTe.'derlanilwIrlK-haElllfheh Rrriciiiaiiing vcar-lniw. 
nachgelurjerle Betriebe, iwclufeh der^ugarinsu spr/ielle<iiPtm.1dktiinjscrak' 
iHrnrn und Pienatlelitun^eittreiw, Ab5aUWerf'e<t'ii'eTbeii;en'Hnf<l,+ 


■ IllUlHtilinluilj.eBHlHLtl [KM, Zütl 

' hIlIiIii', H., U^II, L, Mlllliy, A, [Uld«iE, L |1£)ÜE|. Db BiilirnlfrdAijkedülidi db' rlunilifMri 
Vii lahiil^ d«a fhdjH^lwtan LbüLmi bA riaiAiLHMd. tflllüiLa Afeal IbiüiAlilkLlirin, lAiL Er 
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3.2 Vorbildlichkeit von Urnwelrleistungen 
als. Fördergegeiistaiid 

□k FflTdetuciyck^fHKülagLjetie'n L^ndbausini Jtahinen derC^melnFaincti 
Anji-dirpüLLt II: der EU wurde nut dcjn Argument dri ^iarktendaslunci 

wie dem Argumenl: de^ püUUyen LmwELtleistungeii begru ntkb Lctzlrrej 
l iataiu'lilm Ftahmen deFEntegraUündesUinweLtschutzes Indk Agrarpolkljk 
Qe^t-icul.* Dm wbebCjgsteFaLLtll(linstruinentzurkäjdenin.gch]3Ö}«ii]ogjKticn 
[.aiuftiäUf die l'Uirbenzatdujig [üj EliktUtuung und irJnhaltung du Hko- 

LogLseJten AJiüauwrlHJireiu. Dde mit den Lieds E oburger keromibuchlCissui 
2aü3‘sin]ieTgehenil« EnilinppeJungderDli'cktzahlujigien.von der Produktiv 
üii ltiig4‘n bei, dkeUntenrlilsds Lndeikdrdcnjng zwischen Intensiven 
Lind eiitenshfen BewlTtsebäldiLngseürniebabsubaueixotwcihL die historisch 
b^grüitUeten LirLterscbhede ln der Bähe der Zahlsmgen zu Gunsten Intensiver 
nhwkrtsrbarrungsjy^teme mnechst fnrtgetUtiJtwurden. ]>c]inach sind dem 
ükükiijiscberi Lnmlbau mit der Ausgestaltung der kefonnen de i Agrurpolltiit 
selt:2üDS N^rlitelle sowie UnsleherbeltenenCstanden. Unsicherheiten liaben 
skh veu Allem duiieh die verzbgerte Umsetzung vnn rrcgraxnmeb auC Sbene 
der liuTirtlej^ürider ergeben, die dnitihdeb Agrartnnds ELt:ft.(li;urDpdlschcr 
bil i[lwirt.«(:baEt£rundt tllr ilie Entwicklung des Ikndilctien Raumes) unter- 
Titüt^ WL^h^ii.Inb'ilgedessenwiLnlädle Uiüistellungstarderung tnvlelEn 
PLimlrdündeiTi gelj11t-/t,ges[tlchenQd.€T zeitweise ausgesetzL 


■ Die iT'j4UM4dil&^telL4 MiilUiting iltf ^grriipnliilli tflpigtt n« drr Jr^^hing SüiA" 

Im RitiniEift dcf Aj«<yla 2040. Zkl 4«r DAP’hlDim v/M dk Sdii^ung UpfLiIIi li|r rik nn- 
pHsdit LMdwtnsrhik, du iri^ Ar Eatwicllurig' dH UndWie«. tiumH «np wtfttindpi ipi 
t4«lm hSiEniJimHi lui StSezunp dtr USikqt Icin^ SJukl )it dlt llndlklx EnlvdcWking {[HctLf- 
SJukI zu dritr wzKmIkhen Dürnpdfldnnt dci E4r«pStadiH Afnn*dd4h eekivdeiL IpHkll 
^giuü[nwtltpV'!>gF]mm<, Ausg^^kluzila^n llw tznKhiclligttCeMst:. E)G-&tc«[ia(A4ng vltr 

athlllM rji Dhfb'iinzltru^g Unntn ili AuoeurE dzr MidlutlniDNihh A^towsTdcfi.ln 

Jii EM1B1 SUiwuidisi difCfedi liiiuuL niutlbiiilBAlJctie IrnFHilüoiUA gedbidcfL 

■ ,MM Ar EtrüEdliiaah LJbluh LAP.IMIulili - EdiTiJMiliALIItU dM IMMEJCibl. Ilh OlHKlMEbT^ 

muA) miL dir Iam«Jiikinl. ASRI Jll^WlUFlN ]?. BidEHl ipü£«.Z»S| 
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Pü[11IS4;E«‘tB!i:iidlUCigitwrlarr£ülhr1.e iednchin clnlgicnBundiEsländcm jowic 
Im fiAlC'RsiäLiinnipJ jrl^2ri[i9 zu fäner WiKJerbdcbu np der Umslcllungilordc- 
ruEUj r j eHicrA.pficbunpder-Oknprliifiic.AiiJiiahimcn bLldcndlc Lander 
S^-hksw^Lfj'-Hölst^ln.Tliilrinpen. Baden- Wiirttcinbctig snwk Brandcnbuig, 
W'lf. beük UmKtcllungsEfcrdcnjngiScbJciwIig-Hcjlrtcän zudem die Bclbe- 
ItülEbna^tOrdeninsieLnpertclIt haben ErsclvwercDdkDmimt hinzu, dass die. 
Für^krijnn Im Bereich repenc-rattver Energien leh^oWausgebaut wurde, jo 
dtisj eine VmsteSlungaul den dkoloigischen Landbau Je nach ütandort und 
Bucideslnnd an Vnrzdplichlfelt deutlich, verloren haL 



' □!■ lädniip iflpMIf Irt ln 4ir gnmrtpwttilc» «wankfitm fcf B^indw u>ri der 

uiHiii iwi aüitQHn Orwnh?'' dtf nw<t4n Sluk begründet Im Rihmm -ötr Riftmen'IUnllrilSE 4«r 
OHnpinirhiU^Ki^^tii' ^icrtnjiitv und iClstemUiuiz. rOAKI IdTnkHliit dir Bund lu SD Erymnd 
« . 1 , Agr4nj[Timt4tmiBn<limEn. Dir:b«< IAhb 11111: die blp'h'dcf uig lurgrund dcf [twillltiri 
linf^^nEltri.ir^srJtnie' der ill'Fdidv unt duich die Bundesllnder untenEhledllEh .dUi. 
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2.3 KonLinuieriiche Marktzii wächst? 


Fehlende [nfonnattorL und. Unfldit^Tticit b^gnlndenfin^ Liingia.iii« M^iTklr 
eutwirklung auC dein bLj zum Jahr 2DD ] . [n den SGer labErnm ^ rtlTl^ 

nclrn sirh DbcrdicDIjcltvcrmajitCuTigutiddBri VcikauJ Im MatiirJuathaiir 
drl neue VcrtriebrlianäLc hlrdenühDLügLschenLBJidbau. DLesaEntu'lfJttungi 
ivuide vor allein dunzh die Uutstellung grcider ojtdeuUcher Betrieb« auF 
CmizeTtragsstiiiHlurtEn und Ln NalujEchntzgeblstenundnilt demncieJien- 
i^hid eurupaljcherProgranimiE nach der WledenEreLnlgkLng DeutsrlJands 
viHTinperirfwn. Zu dtcscT Entwicklung gehört die VertragslandwLreschatr 
iiitlcirylkn Vemrbettern Dder-Supciraarktkctten, der ZuHimneiuchluiszu 
rcnt^ugerigeincinscBialtcni die: SchaELung ÖkclogLicIi euEgeikhtetei Super- 
märkte wk das zunchraendc Angcbnl von fTodukten aus CkolaglEctier 
ijatidwlHscliia Ir ln lierMnnnlkhen äuptrjnlutten. 

Auf die langsame Mar)ilentwirkLung bis 26<Ji reagLeiLe die l^undeiTeglerung 
liiL el.lta|^M$(.'hen Knnlem inLt der Elntähning dej Bloilegeh und dem 2DD 1 
yfÄ-hsCrrnen Bunderpnigni mm Ökologljchcr Landhau. Mit diesen Maflnali- 
lUtMi rhrden sic InlDruLnünn und AuCkl:ärurig gerade bei den ündveTbrau- 
elicrn. aber aueh den Anbictc in. E>arüber hinaus kernimt' ein graikrTel] der 
Lf itlel Fiir Forschung und B ntwieldung neuen TBchnülogLen und deren 
tragunguuldle Praxis zugute. l>ass sich die rrauJEltn l>tienstnlttehx;b^h'li 
bcwhhrt, zeigt shrh in dem tiolien Bekanntheitsgrad unddecri Vcitiaiiuli, Uai 
dem staatElchenillorlege^uün der kielten Massie der VierUtfiMCtkntticI iJcn 
birD-Kcnnzelcben der Verbände wie Binland.Demekr. IVtltlrland von den 
bLO-lntenstwcTwendern entgegeitgehracthf witd. 

Zwischen 2DD1 und ZCKM stieg der Umsatt mLI BU>-]..tr4.3(M9S(nift«'l undda-- 
mit dm Bln-Maikt um des Uieltaehe. UnterstDlL^t wurde dk»:^ Wachrstum 
durch den tlnstleg des Lebeiumirtelelnzelhandt^tLnddfrDktXiunlierin diu 
Üknvennat^tung. Ztn9 ftagnleiten die UjirLSatA;£{i1]Ecn. [icnnorh tlelcn sk 
gemessen an den Waebstumfraten Im l.ebeninqLti rkinzclhaudd moderut 
aus. ISUl 1 wird der BLu-Umsatz aut VerbraurSiCiTtirnc vo'TuussirhtLjch die 
iechs-MlIllarderi-EuPü-Cjente jlh(rri;lflg?^ii, Dt r Ofckjonsum und damit der 
tikü-Umsatzantell Liegen PtnJtsölilandshöhcraijini Norden, tm 

Westen Mher als in den «e'kh huiwJrtäilntkni. mit Ausnahme BErtliu. UaheL 
tuJltdas Wachstum dw MarMuinSai-Ersgcncnübcrdcmdcs Plächenanfells 
untmsctiledlLcti aus. WHlttcncI d ir Marktentwiddung seit dem Jahr 2000 
eine rast LiOn-PfnDcuem-Slriarrung autwclst betrug das HLUchenwadutum ln 
Deurschlandkiliglkh lOftPrfranit. 


13 


Deutscher Bundestag - 17. Wahlperiode 


-27- 


Drucksache 17/6998 


D£r VerTjrjiiiLi?tu'!r liheJit JSch iL^ut^ eUie'jn Angebot an bkuLogli- 

jelwn [p u nd KüiUcunrpiLZ £wl£cben. aKbeJeanntedi deut- 

Bidiiegi-Lund dein ni-uen^btiLmVeL'bjaüütur noch unbekannten 
lili-üin-Ptlji.'litaeLeben gegenüber. Der ELnzeJliande] drbngtmLt ILIgenmarlcen 
iinjdeü^ien .Siegeln aul den Markt. Ei bertebt die Betbrchtuiig. dass mit der 
Viel tatr beliebige und Linklare BegrlltälalLnitloneD und iTriraElditen durch 
kiCjnknri'Sereride Beivenungen eLnbergehen und dai^s die LeLsiungiveripra- 
ctuen der cnteüege] der Anbeuvecbfinde. wie die dei EU-weiten geaetzLIch 
koiDtrulUerterL ULndeitstiindacdi lür Ökapindukte, geschwächt werden. 
ElneLnheStLIcbej KcinaeptzurVergJeiicbberlteltiehtt. Konstruktiver. die 
Weiterentwicklung der Label tdcderUctier Wettbewerb aber erJordert die 
Qllenlegung von VergabeJulterlen, KontmlLprosesien und eine ehrliche und 
krltlicbe Kümiuurükatlonik’iiltur. Der JdrLkaufstbhier des NachhaLtigkelti- 
rates. Her Nachhaltige Warenkorb" ichbeHt hier eine wesendkhe tnior- 
matlnnslUcke.' Durch eine hewertung hliulchtllch der Aussagefahlgkeit In 
Bezug aut Umwelt und geseüschaieicbe Kriterien wird dk Grundlage Ihr 
VecgletchberkelttOr den Leser geschahen. 


^ P*r hnkaiiiLib^n' faNf ibai LÜHr rian bariirii I viHirniiiPnul liliUUh Ufid afhIhiRE ähdcrf 
l^iuwhaiHkhf liitltancilr aill mn. 
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4 Hinte rg r 11 n d i n f o r rn a t i o ii e ii Fl: 
Zukunlt der Landwirtschaft 
in Deutschland 


l'.V 

4,1 Ziel 

i’i': 

DLü: l^cidwirtuchaEt cnussdajunEausgeiictitctscin, multifuntttiDmed okoLo- 
gBchc^wlTt^chEh'lkhe und soziale L€l5tungen gleichzeitig zu crbDngen. 
OcsellschalüpDlitisctie Anspnithe an das Lcistungsspcktnim und die 
WIfTTscliELltllchlielt JandwlTtsctiaEtllcher lletriiebc sIih] gestiegen und haben 
eine AusditCeTenzlerung ciEahrcn. So ^bltder Vertrag £ur Gründung der 
tunDpd.Lschen GemeLuschaitvon ] 35? ledlgLldi die Steigerung der PeoduliJü- 
on, die angemessene Lebenshaltung der Land wlrtsehaltJilcbeiiltBvhlkerunjg. 
MarktstahlhsLerung sewIedLeausFektienidle Versnrgung der Bevdikeruiig 
zu angemessenen Preisen als £lele dertiemelnsamen AgraipolitSk aui. Ab 
den l3?Uer|Bbren rücken die (jberwIitsebaEtllcben FdoktlonenderLand- 
wirtscha It, wbe die Sicherung des tlaCudiakishaJCes, ulclIäLtlge ISedUhge zur 
LebensEHhighelt ländlicher EtegLonen oder die Erhalturtg der Eibolungsland- 
schaEt, Ins BLIckEeld. li.abe] ist die MuJtlEunktLanalltat der LandwLrEsrhair kei- 
ne neue Erhndung. Asrders als In der Vergangenheit werden geseJEschaltllch 
wünschenswerte ZusatzLelLungeniBdDch nicht langer als Nebenprodukt der 
Bcwirtschattung erbracht. Sn hatdiehlstnrisclie LendwirtscbaltSnEurnpa 
teilweise eine hohe UlodLveintatgeldrdert. Weder CrejeugerpreJse noch die 
Lm Hahmen der Gernelnsamen Agrarpnlltlk geleisteten TransrerzahJungen 
bieten ausreichende Anreize, Uber die PmduktlorisEunktUsri hinaiisgeheode 
ZusatzieisCungen zu erriitlen. S|i«zielli±leak:n[)omtsrheri und Aknliiijüclirn 
PnObJeme der letzten JaEire tiaben zu einer umEas; u ruicficn 

Neubewertung der lanüwirtzii'iJdllkEKri Pruxiulttinn crefilhTt ’ 





' Nid»*, H. ^[}lrii|: lj»bar^|yL Apim^C tniw'cfchnipilnivn iir^ P#f rin Ryirhl^ kn 

liidUkaii Avih. If^lan: 
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Sü .udl Hlnp u rupt-iiflicntrBdw. wlrljchaErlkh tragEHlilifef infcrueiwmtlijnal 
iiImI yrreclde Ljei(lw|Ft)>;hgEt 

‘ Jl^: Nahiufi^nlElcl]! vur dem 

läStLl rTgruiwl tltiiiyti-ndiHlM-r iltid WlniTitlsrlifCT VcrKudenl ngrn Kn«ie 
iletgmde^U'rti^iiiificniugsratensichcnlcllcn; 

■ ille lUil'ihrJLi-tiAiL E.t'gsiugi'eeu 1.1 iid cj ir Ikl^iiüe de« 

Tltfirit^bulxM InlEiüciiiitj. 7jLHjli1 gt^I’ßlt'ergiiglieWjilLrcii. die Viellidl 
bei EüPurtillnJUi^näni'teii und NiLDeiiertinNenirlnjlKnuiJLldle 
Pmdulcion^prQZMS# Im Blnlilleli äiil d^nKIlmiin'HJidc'LotriiiinbMei]: 

■ dlt(! IradLELontJ]» XuLfurlaEktschaEt «icuebElftMLIrb imlt«n Arl'^Ji- 
umtangei 

‘ xui'jiCftlityiliiriihuuL^rrieuL^tic'fiKCüriSylcellvlc-lerHrgloneu und 

EtfbdLI LkZ UlEUrltUidä'halt beltriigeU U 1 id djiti^L iEdtCcI^ zUv^ndheluef 
El'WarbiUibgLliE'hkeiteli llti □ieii¥lk[>ll]ng¥lie.^?leli SLnkb^^iliei^ 
lineyflrftfn üueI^t de? liitucUlrtii^p 

Ibiti Iku^i lellf lujlge SDtll UliIiJ .Ti(;iieligilgcn 5I5 W;>dtkhu.TjH;ejJ 0 rt 3 lteEi; 

* LJieTInililii'iLLig?¥i>gvn:i^[iiEttliii'-w, cjiii? M<efL;t'heiiZeDit liVEFJ'rilthrijiiif) In 
cj^r lii[eiikiiil[:iiiti]ifii?.iti?i!PitirlraJtrlt, hi*l>«:i:iSi£leieEn Rinwkkhiiigs 
ijiiideT(i.9i;3Li.eip: 

- STur SulitUliJÜuf I vyji nicht wiwtMsrbairft RPlwlgfferi ln der ijMJUJtTk- 
pnxluliiptL I lellr^Gen; 

- die BluiiitLüsewtrtsriiiiJl «iirdrm HStitergiLmd de?- EltninVrafiCLelj Und der 

rmetttlejiclLezuikgaustitujerL 

7lel kisnnme tsvlidirti der Vertxrssenrng der LcN:lk5r4u.jLI tüt tfcsn Erlinlt 
Jer PhKÜveritäl, dem stclpetKlen NtJÜunnsrlTuck. den ürforderntnen dca 
KUmu!c1]ulzc?lWcttbcwcr'bidnn;k bei rtcipctidcr VolaülKSl der Aprai- 
mUiirte jcnne rrcscllschalülchon Aufgaben itclkn die Ag JBrpollLllt vioi- grolle 
HcraurfurderunpeniL Der NaehhaltigkcitsTBE begrüHt daher den Dialog mit 
der Gejellidioft zur ZukunEt der Land-wlnschaft. -wie Ihn die Europäische 
ICammlsalonliii enten Halbjahr ^aiu Lm^iuge der anstehenden tteEnmide: 
Güsnaiiisainen AgrarpnLlük {CAri bis 20S} und )üii$gst das BundermLnlsterl- 
um Eür Ernährung, LandwirtschaEt und Varbiaucbarsebutzlnltlkrt haben. 
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Der Sclitfjr IstaijEpFund ■d« bohen AjiLciIt öffebUkher MUtrl ii IsfwiivJn- 
sdialUicbf II EicdtoninieEr in hohem Maße auf die □estell srhu 11 üdie IjesiEiruai' 
Hon und AiKikeTiminEr anfrewiMen- 

FiirclncNcuauirlchtunfr der La!idrrirtii:liaFti!i: deshalb ritic Iraiirparenlc 
ÜflcnLcguciff (kl K(Ktcn über den gwamteri He[5te]lunns-4 3Tef arlKii.uiia5‘ 
und VeimarttiingiiKroscss erf urdcrllch. Zur Mcsiunji der WaehlialllgltcltJ- 
Icistung landwUschatülcher Betriebe mÜHen verxledde Kuftcii sowie 
Umwelt- und pesellschalUkhc Kosten, die entlang der Wcrtschüpfunashelte 
entstehen, ln dk Bilamlcrunp eängctmiiden werden. Für den Agrarsehlor 
sind dabei dk EmLjsionrve rlageTunn.dk Versteuerung und Retnvestl- 
tionvicmGe'winnen vorCht-deigltjbalc Pllichenvcrbraiich im Rahmen 
der Elereitsteltung externer I nputs iti die !.andwirtselia Et oder der globale 
Wasicrlußaljdruclt retevanL Cicicheimaßen nndsosiale AnEordenungen air 
EKrüeksaditlpen, wie bspw, dcrbotrlcblkheGesundheitrsehuta. ZutünEtige 
Iheirstclsjcru ngen. me sie auEgrund der Verkiiappuna der Ressmincensyrte' 
me, wie Phosphor oder [nlnerailseherStäckstoEE. prognostnieit werden. $1 nd 
cbenEalls in die ModcElierung elnzubeslehen 
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4.2 Leithlld rtkolpnclbiin 


Der dltülandibau EtElLt fOr die WalterentwIckLung des eunapälschen. Lenü- 
wlTtsehartsmodellseLne L£Lt'tiUdjunktlünd.BJ. Die Kdtersen türblrolügläcb 
wlikumc LeUtungen, wiesle mit der Verlagerung derTrensilerzabiungen 
der ersten S.S’ide Ln RLebtung Uirivjelt^rbutzvürgeseheri sind., bauten ilüi 
an der EtlLzlenz alitlveT Umwielt- urtd NaturienutileUicurigeii arlentlejeü. 
wie sie der dkütogkscbe Landbae duHb LntegratLaMn seine Pi\>dui!CüEis- 
syEteme erbrSngL Ehie ECornbliLailinn von dkünomlsrheT EtUzlenz und der 
Äussebdptung des rnajUmeLen Vertiesseiungspütenzials umweltpülLtlsrher 
;ciele ist keineswegs als selbstvei^sEandllcb vürausz.usetzen.'” NedibaLtlgkekts- 
pitnaipien geben Udentierung bei Uclkütildikten zwischen Ckünomlsrher 
bldzlenz und UmwelLlelsrungeD. wenn ürnwelüelsningen eri>recht werden 
und damit die zur Verfügung stehenden rroduktlürLstaKtoreii nbebt mehr 
ausscblleßllidi für vjlLtsrhalÜLche Zwecke genutzt werden hdnnen. Im Ükü- 
landbau werden INachkaltigkBltsregeJn piLnzipleh In dte U^trlebsiUbrung 
IntegriarL Dcshalh knuimt diesen Betrieben VorblLdhinktlon zmAuteLnzcI- 
bcCrLet]JidibrBbene1sLd1ehlacbhBlLlgkeLtdes!»'y?te.[ns Üknlandbau hbrli: 

■ Mdglirhst geschlossener BctrJebskretslauCr Ackerbau und Vlotüialbung 

sind aneinander gekoppelL Elel reinen Ackcrbaubetrlebansvirddaj 
mdgllcbsL gesclilbssene Pnemp mltteEs F'ruchU’o^gen mit einem entspre- 
chend hohen Anteil an Leguminosen zum Aufbau der ILodenf luchtbar- 
kelt aufrechterhalteD. 

^ UmweltLndlkalQcemlm EUnbbekauJ |Agro-;iULcdLversLtat, Nltiatvedust, 
WESserqualltac.lkidenrrucbCbaL'J(eltund numuswLrcscJiatt weist der 
dkoJogLiche Lnndbnu eine gniungere Bilanz aul. 


" fcJfmnlL^tiCAcHn UnMvEhch^ bn iaUn dn E1inHwtad«h. Ridp. 1 1fslZ. kMJJ 

■{]iiE.lwiaEftndlgnjl Hj LlraAli#piii)| fUshi, 'LlPtn-BicMiipir, R. ^^ÜÜä|! NridiiLliüU Im 
^iedLihdbiiü. thBildiardbuch tk* dan akulc^lbchan JkLkwUiti Im iiDidDLUMCirtah inrk. MiJnZ! 

■■■iiiipcÜHbiiBeBln-'lachffi^m C. >t ■! |nMOj: HBfeUiKhidirBchfecAM ü^lir^iüiiy dul 
<^MiiuImIiiii iHidüm xHkwjclijl chc^ BimJirMii'' UDon-UHj Utdribk-y: UundlakDC llir 
.H^üiii^uLr. NilufifhiU uhI EUii^chH V^HiII LH 
" iJiLn Eckriifn ^ j|. [7[K1J-^ Elflplpnii Crfer^un^ nin LJ^HvRIilrliinpin dlRcii landntJ büii/llklH 
AflbikbB LmplilK±B 9 u{Sb In >i * (tgiHnn^lmH V^pimi. VWirbaok nJ* SDclDflccnnnm In ^rlcufaUjB 

^ ttiggi it Bj. |K1C4|; riFpr|||rhp|hliiin |,if4siirr^m haLa^»rtBin I HriBfl'l-rrtiBll 

httpp-U^gpiIrrH iw^^Tar; 
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' lUi isorirtz-ttneiriiLiHiufji? Veralekheivde Unteraudiungcn i-vriEchcn oküLo- 
ij33«'h(;ii Eiiul kimvedUcuielim MeUtcdcn leljrcminti’rdlnnsclben fiah- 
tiif auler fartdidiier Praxis, dasi nicht nurdlc [Mlngaref- 

IL/Ifii^bel weswktlichcnPdiTizJrnnahTTlofrcn. sondern auch Im Erreigke- 
[‘itUiiUpnj HrlHaickrökolcHfiKhcLandb[navortcL]tult Ist.” Weiten: 
Sttulk'ii E?I^E.‘u ludem, dtLss Binprodukte nicht nur auf dk Plädie, scndeni 
fiiif h auf rlh; ^racuQtje M'cn?!? bcHjgun bc-sscre Ptod.iikfibilanaetiajL.fWdsen. 
wenfuimn |ir«AeHsdkncsanklc WcrtsclhjbpFiin.gäk'CttcbctiBchtieL 

* KI3inasieriiit?c Der fllujlandliüi! Ist dar Aiiböuivnciti. das dk größten 
Püten2laklüi-fiiie](tE(äiaSL'lw.inirri(k AaiarpnsdTiktkin autwclsL '^Aller- 
dings zelten VenjleiCiifiinuTsiitNucitpMi eine hohcStrntuTig und variie- 
ren Je luueh Bp!(ul]^ yn'ine n i id Elnbesd-p von Inputs. Im Gnici{lsa& 
wrwelsendl»; Eng^luilsje uiiEdas hohe CrptlnilcrungspotenElal wjn 
ProdnkdrrtiiierlinSKenlrn Hinblick au! den KJimawjndel bei einer guten 
Aiisgfliujslarje Im ’i^eralelchzo herVümmllcJien PnidnktkinssyitEinen. 

* RtLerQkprud uldtion [BUotfraspiodiüctlonji: In der Ketjkbstührung des 
fikuLogljchen Lanefbaus ist eine lÜCh-BiozcnC-ftcststothiecwertung müg- 
Lkh. Die Wärmen vltsu ng kann Lm^tem verbleiben, rvobel aus den 
G^rreskn der BLojiasatilagen vi^itvoUer D^loger entsteht 

' Werischopltinp im Laitdlichen kaum: Der ähDiogLseba Landbau be- 
schäitlgt im Vergleich etwa ein. Urtttel metu Memchen als herkümmtL- 
ehe Landbauvorfabren. LbeWertschäpfung steigt Im Vergkirhtuu 
mehr ah das Doppelte.“ 


'' Midci, P. <t >L flMiy. Seil ICitllhy Ml Lieel «lihy Ih laimilnp. idanci 1IVH; rrflH-Ilf , 

U. 4l f^DDTii; Tr£UULIH]ldbi|hUüliti'i -dU^fh Irjüu^ünp und ^■’irbilbuip wi. LBtHnin^hpfn 
hhp^i^#Wllh,4ttD«1flJbiCd4.|p4jMlkinlüMiijluibLliül^Lv<lclil^iJ:udiar^dak^n ^ phpTlri^nr^iHg^d^ 
RUiChE, L*. il al. |2ÜP7t£ Trit4l2ljl4ijD*iliiitHiHi AjiJi hiiogi^ iMid VN^ihHlMP^ | p4ipnsn|Kch' 
hhp;l^#AirHJüüWurtiLJt-i£jdflJptUlk«llurMnjinlichun^T^B'|rhlnJ(^i|cli!ir^-M^^7 php'hd”-nr2Hgc-'‘drt 
|Dil JhiTulih iBlitkn ibi nhwJ d»i ^inriuktgruppan 4ipqi4pii'. irict IF4 Tt'iQWam 5*DiA^ 

Bll Ui«l> Emn jul^ 

' hliInn.A, fiiiliki', u,. bdUHiL. L CjM3g|; ünbuI iiinikifliwhsr Prwlutt-onPMiMhiw wEA 
BHlil^Bli^u-:E*iBdnhrpllnAjiBl|w^!:>!'>rF4 iul<ki EJL^^Mr5lra4f^U'öhEtlUI>{ ^DOO. BäLfef 
ia- dv äiLviHietMK^Pii cpG^hehin Agran^nKtiBR CöCi^l ^nd d^r J4«4riUn 9idi£^4ri 

Ai|ilLMhiiialFnHinn|p^p[rW$7:Llrl-ErftNpinitfll; - ChintH and HldCd ICü IhE- fttfJl Vti, CKrtnEiiB 
lUrmnlij, kl EtfJ.Zflp'l 
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' EnnMiikhi ugspiilUlV: fbi; PuulwlTüchii lUkhc, jtisbcsondcrr kkf nbaucrtl- 
chePrriiliildiritixinvraii »iiimplurlieis und juldnjplnrlifeisStsiidwrtcn Ist 
geradif inltte'ls niiiiiUa.lCSyipj' iMiiütirwl jl.^lL:di*Lii!] .^ca A 4)iist'i:LuC|ll]l^,''^ 

■ Leben^ujLttKlqtLHlität: SSuptudtikk ni#br Oh^LI 

eTriäh.rungs.pby^loJngLiL'fL MiH-rryehi^jidf'n lithfüläscufH^i clc^Lillkb 
wi^rtvf'itriLnd^itriclr I -utk Pt^il inctixlekJtil^iJtE^ odri 

Schw^tfrif^täUe^, AUE. Auch In V-^iTitti^ilit Anfoi'- 

d^rniigc-n an ^h^nd^brcklkti^ Praxli*. So ^irlrp. ilr iHlSrla 

we-nEger Zu^atzitrjlEf^, V^rart>f'i1i|ivyibL|f^n uilrr VerTli[:kiiiHjsptitl tri 
gemiE:!'. Pfi ii'IT»']' hLnrigs ii.1 dlrr srnsurljH' lic ’Qi luLllAi vitp hlujnyiseh 
Lcti^i'iSniillHklfüit.LEly lii^hrrp 



” urttF-UhCTAD Cjpfechf e^dlnci THk rare« «i TiaHt. EwPdpikM irrf [XKkepmcfii: iCBTf] (20141: 
DiDink Aip'kufeur:: Opp^ binllSä lur AHubfig Tnd«, PiotsUInp chi En^lnarivm ind Kbdvclng 
Fqiitf tv: Ur4t«l iiKlD.ni fntlianrDdnI PcD^rirnfTM [29I0K lAASTO j24QE(l: Cibtun iN BEiHkg |H>07k 
Pritbii' Dt il. [ZDK^ Bidgic}' rt il. |Z«y7|: flTL |»«. 204B| 
hTtpiiUEwww.Kitalnct aig(£n(1nlDimKlod'DM[EJiLi 
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4.3 Stand der Forschüng: 

KffSaieiii VQii Betrieben des Ökalandbaus 

ule JitrJzSeriz u nd Pi^wlitktLvLtat tt«! 

iduslsclieEi Ettlxji^nzmüdeLl^ n sehlectiir^r ati älf tllfi vnia kaiLv^iiLh']i irh 

läü BdtrJebäCL Sß küruil^n 2 . Q. fU;rijdgi:u’;h^ MiL^tiuk-hl iH.i'iHie- ln FIuiiI^jli] 
beS IconventlciriiPllf r Q^irBehA.n iii^ Pti'un^tLl nu^Eir Chjtp-vC er^eopcru'^ 

litr USA Ki-Icfcik e.i^i koiLiiirLi1.l[.»]ae][eh Nf lk4Lvie1ibctrfel>en 

eine iiiD 1 3 Pra/if'rLl hftlir nj JViiilijkiivjttc nracfiiHier ölokH]i-re;h wiTtKhal' 
Kiiden UfiwjltlirrLfthrltlflieüfcsiur-'" 

* EJfL wiäi litlijt'i ^ kl cirj öknlc,x|lscli< H tu ndbau! ist die Produktkin von 

Um^fhyükffj.tJii; rijijr][j IfidwjtiiiisUchen EFliEienEntt^dellcn nkht 
twrCielLTirlillyt-diiclJ’IMe ErerekutSK- vion ElFIrlrnEuiwlellen mllUniwlt- 
vai'5alilt‘ji /4;i!:jc;fi.:Ja¥5 Okoheldfhc tn Bai^crn unter BcriicVslcFibgung 
viKi UiiiwrJclelitij(iDeiii'i"rie j^irisLhaltsvjelfalteScK Fi&liereElfizletiz 
»■iyftft ak kill iwikltKnelle Retrietn^ tl k m] AararumwcHlpnusiraninien 
IftSiiiPh irirf ii.*^Uii(.r t BetfltkskliUcruiig von Rlodl versltäl (FnjehtfoS[ie- 
Vit'irali) hl dkCi^*:EinterJft£kJi^vi]Ci riehen In Ptniiland um etvra 

jijf hi PPftjf^nt Lifitiet ah rtk vtriL kniiiiernlijiKtSkn Betlieben." 

* Dk tfirtihSsc hr tlfkirriK liKfii Olvmbetriehen und deren BcsUiiTiinn3n.flr- 

gr llndt" nnit'^sirHrjLlrii Jäi;]i iju Abhimgtgkeli u^jn bclriebswlrtsciiglttlcFicr 
Aiisi-ii.’ntii nyeii" uncj Schlkfllkh ist die tecFinlsdtt Eitlacns 

In Eh^r Uiti*trl]i,i ugiiph^tre von ökvlq> 5 l? dien Betrieben nicdrlsrcT und eine 
Vrrlkiisrrriiiiy tki flflklcrii trltl erst nach o. sedts Ws aclin f ähren cli;." 


" ibpriimikir. S. C rt aL |2flOSJ: ninl tfllmiMn ti tfdinphj^ dHl[«i and btdinlci^ eincis ric^; 
in ipplinlipn t« argipiir md ccnm^lKial dilrr tinrflny, In: J oT epd Jtna^ t/äl. 31, tSI-HI 
IJq’rie.C. D n il.|?Dim:'ncknDlcyvadi]ptldnii>lbtUinl[ai£t1klini:v.4i:i]ailE.iiiJ4.ürMKilAhil 
dalrrlirmMntlM Unttd Sttki,ki:Amffkan l.nrAffkican, VaL S2 Cl|, Itt-IBS 
" V]l. dudt Larulnk, A tt al pOtlZJ: Dfckncr and prMuLchlL^ üI ciiir^aMlenai arid üiginli: lai^ la 
FInlind 199a-l»T,lK£ijrapiHKci DlAjirtcEcai.VPLZati;^ Sl-fiS 
'■ KinLtlMrd. J. K. «r iJ. (JQDSf. Füüy:aAE Icf ihk piaviilm- üI agi.-arnliiiimniai uivzai 

- cnidtKf jnal^U liillitiJ ta Sauihän CtrmaN/ 

" SIpUtUrE 1. H JL ilPcahLIV In ayEk£alUjlal piüdüClIuh üF liEHlraaLy: ehijuiIl w. CDminllnnil 

piacUclH 

M tP .Mhi rtum h Cd T E 

CUbL-C. QOUa dtf Pi'fültE- Pnd Cttllte^iaailltiiBU^Bn FllnuiBn In Ph[ik^lic.”iH Lin^iu 

nsCHTItlM, LhiVplEitlt Klal 

tYit;qiddlu.iirJ kldjdaJnkUiiU'aoilM|dBHii<iMt_Jhk_LiüiKili4b 
" Llklrlä, i. ^ia|: E!tiSBM.V □idla# In (hyiilib PlaUlinri Fb iiiiIg^ k,>ljH|ninp ■ MBUisflnlogtil ^kF 
R'Jd-.Cll tfnpbLdilJuhl, KuofitBiiiMLri^ iLia EAAE-kViiU-SBnvB' tu ^ikln^ 

Sb^bild', J 7 .-JÜ.I(Lh:!iD' 

hlC^] iQM urd u I lA jaoi n BdLi| b U i n tr^MJU pa ptf ? I nra n 1 F Dr n n p| N 4 e WA ^ I 
LlkdHd, L (iD 1 Ü|: bJbfiarujni^B Im dhn^rjbchin ” Hritindu|irtul>ni!. KnpMlPijhE' ^ 7 Ut ^4 

LM* i^iJi^KtuhB uUmiliftgirvig«fi. nawbitnn. Uttln^l^ri 

n t -'■ub n ^ I pp «kan I 
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lü Ist anaiLcietunen, dast ilii^ a o?uii ng rirr tpcli nolOaBdicn Ehizkna 
SGwanl kn kDuviiRtL^^nfiü^nwif fUicilnrji^li wlnüchafiendenärtriebcn 
bnclt ht. FQjf{:tiung3ergäPivlä£r iLüstdkijloijI-^irhr Verbund'-und 

FuUertuuhetri^bf Lm Zf iti^AUEfL ^ii i ] P99 tl$ '2(t0& eine gerin^Fen:' tech- 
nische lilHikflni! eralilt habeij v*;f gkridlha re komcnünncllc üetriebE. 

die PradukKvLtätferitUfLfkhiiig ituhcTU p^c^llcL^ denken- 

irenöüiveJlen VergldcJugjupprn ve[1i.li;ilt, O'kuJ'.igSKh'wirl schallende 
Ackeibaubetriebe vie«f jidLOenhei Lnilijoglkticm ProduklLvltälsvcir- 
spning von PJüzeiiteljmiTtöc'kjLiiig lisderPitktcirpn'.id.nkttviLäl Im 
^dCverLaut,. sei dass def Vors-pni i ig itoCnezehi't ivhd. Die Studie 
k-ommtzu dein Ergebnis. Uass ItMThnlschcrPorlscliritttn nllcminlentjch- 
ten tjetrlebEtypenaurFrodukClvilglsenllvLchliiiig Lieltr^gt nie Ursache 
(ür geilngejes ProduktPiltütsw-aclisliLiisliu QkKjktgjixi-lieuLjjisdb^U 
gegendherkemventloneltenVeTglelolubetf leben i^litl Ln iiiH|üudlg^rL 
SkalcncllektEn und einer genngeren te ehnlsrtien Eltl^leiu ge^lLen.r’ 
Die Vcrnvulung liegt nahE., dass dlemengelbdf [ioanue1EeAn$^'Uii.lu3H|| 
hirspeejIlsclieltDrEchuiigdJegEJLngeK teebnlirlif Erriv.ieimei'kljin. 

A jch wird Ebz.uwarten sein, welche Ergehnksse die mit drru nniidespfo - 
gjhmniÖkcdjQgLsditef Ihndhau inJiilf r teo rnfu^hnnysvnrhsliehtbjkünl- 
tkg zeigen weTden. 

Statistische Berechnungen be^hrliiUjrii <lesii cjkiplggBthen Lsindbau 
gegenüber konventbobelleu QrlrieheJiliii Wirtscharbinhr£DÜ8^2i{H>^ 
Leiehtgestlegene Cewinne, Htwtu gepngereUiiwatacriasejteiLeniiQttei 
hdhecEU rrajistenahlusHjej] uiut ukUrlrjerrn belrJchlichen Autwendu 
gengegenDber.Dftrr.eviiciisijtJ!t)iiKEvun OiCt,itittrlcben gegenuberltcui'- 
ventlonetleri BelrlPhen Ijc |Jn;n(trl,liile auf die niedrigeren Preisrück- 
gänge Iflr üküleigLscluj ArjTiintrcirJ'itkW- ssjwic die gestiegenen Aufwen- 
dungen lllr DIlngernltirE und Ikrzukäufe zuTÜckzuführen ■* 


^ rUdviuniL T.. LriKT-l«i]niBon. 1 1: CntpIrtiUn- Anihi^tn im PiwIukthhX^HnlwIiJtfunB 
iin «oilnghrtiBri Mne luiinipSkA-Fin LariflHiL Ceimin iDfrrul tx Ad[ti:ilp.^jl (4, Nr. 2, 

ncn-E|i 

-* bin0"T. 1 . Nieteiu. H.. Dlleiminn. F. d1ui>4iriihi4u tahM.iiUi, B£a..Agiirj2üie^ ll-lS., iühIi 
4ln'^n:W1ntLhiniKN«ll«]nd<«ibcSrlA!>in.WriiJnt'RH±3pkli dk btujtliiilrVbSuls^JiuiiJ 
TS«, i^ldi. tl-45 
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DIft ZflJüungtLi Jb-r (uhJ Hcn Fiiuk liirbem mch wie w holu: 

BndeiaCung ji’l j clli» Wirts»;: h^ihllflLlit-it ßltrjititj jjrh wlrtseliulteniderBc triebe. 
Allerdings v£TUert ditsstsIrfioi^hiD^ti'Irlvirpiinil fjihr und wird ^uinTund 
der teSLweüe IntransjiJUvJitfrri PfinLs-ctiilLsK; der Cn^p rihrrtttiäül.^ Für die 
WLrL5clia.1tl]cJil£e]rbü[i]trj[ tifbei i der Prämie |iisjhr.si.snr](Te den mricl- 
tenEfzeu^iprerteii sowie den ^ulaciayetnM-rirti^h'igVeLlei]. rlwn dem 
Aufbau uerlasrJSclier MarktbK^letimigett uder der prtMlsiVlInn^terhnl- 
iditn Stab5IJslje?ijng, iflJ3H'asfitf;ilf Rolle scij.^BtSä^mgtrlM cs Steine 
Strukturen, dte es de n Tttiulft^ctecni emiAgHsf hrn. die -im u ntcren Ende 
deiSektüLs beriiulLk ben Bei tiebe Sn |!hberBel.Tiel.Kenilwlcl(Ju]!n ru untci- 
jHLt.zAn. 


4.4 InnovaLlütis- und WaciiüLunvspotenzial 


Den etbisetien I [Hilf llungsprlnripieunciicrUibcrGesiclIidiiaftiTtEr und Um- 
tweH steben citVr lin Vernfeiclr ^ur konvcndoticllcn Landwirtschaft gerliigere 
Hai1ie(sprudult1jvlLäl, .slaEfnkcicndc UmslCilungsniten sowie eine hntie 
Streuuisg Lndertriitnlschcin SICIzienzund derAussebdpfung des Verbesse- 
ruiif|is|w.>frnHiils vTinUmwcll- und Naturschiitzlcistuiigen gegenüber. Püi 
den ökolciüsjrlirn Landbau 6<fnct sidi eine grofl« Cliance, seine Vorretter- 
rulle y c'gpiLllhrr lirTfchmmlkbcn landbausystcnvcn weiter euszubauen und 
sein? Lri(tj|]iUUi iJrtldn aurzuEüElcn, wenn er skh der Itrltlsdieii Innensiclit 
Stein, I lüHii:" Slrei iurig.swrrl c ln der Rfflzlcnz relgcn dos enorme Verbesse- 
rijfi^ilsotpbüial iJesScSiiCKTKaoI. Inder Wclfencntwicltlung des ÜhoJandhaus 
küruiiitdirAkniiflnil-schen RlElzicnzelnc SdilÜsselroUezn. 


PI Is-hk twittniialc 


Dk bkonomlsthc EdlzknzvExschledener Verfahren der Uenseben unil 
pflanzlichen PrnduiLtlon sEebt Im OkotogiscbeD ümsdbau norft nirhl Ir Sl 
Bei CB. ZU.UOü BeErktien En Deutschlaiid soüren PHktüreEL erlolgrrklicr 


* DIFtriflfihriri, H., ZmJm, K. f:2lin^ bmpRidinrvDrnipinjr |■lrTTl^^dl^eCCpTiiT^t^4kl^ 

IflliUCciJ ELI rti^nbal ilrtKi: Indip ind Idi hüi uw. fnn>£ Pci\rf ^ C?||L L DffeimHK, F. 

|3Wä|: CntiM-Inf oilpporL fcr iHiganr nj ennv vih.feHiil m Itu; EUSTipHn LHtfon Uling in 

riJIüUiü piuüüLH' luppuiE «illmrilr, tiunprvi Rp^n nf Ap|i:iinMr?ll En?rHfV-ICä 2:] [\ |. 31-4Ei: 
Hklln^ A. M., CiflUiirl, ?. |3Dn^: Dignr Isrint^ inri mi-|^ijnn -Ol lUFOpPin igriürfibjf il pClCVi 
äluLluHd- lAilwillfi SLfrllBFl’-^lnhinh^ln. ZiT-Jlt 

** äli^B Ljiidwi, I. Bl ^ 
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rrüdnkQüUiUEil'ldtlJ'e'n f PnirlLl aci jL-yxIrrl tUlltel’E 

derer die fikcnomljtrti (‘-insüi'-nEif.iretL Acitlll xr* Idc^i i].ilb.lirrL wenStii Itfkii' 
□eu-DJe EHIzterizlnrM'btLny än1lteiD.Be^LiydDirnfAelitialillgli4iil 
baut. iLachetidec-Kend ä rjdet itrrd Ijun jt ^^kdUirr 
kojnmuxiktlett weiden. Fbr dir üMirimntun^ ütird Kuirjic’iiUiikaiJdiL der 
Ifth^enz hJiben klelnei e ti nd mklller^ Unterik^hinnk et'Edkjtelchr V«r' 
tahren enlwLcikeLt. Lernende tlegiünjen oder SJLdujiy ke 

Ln Xocperatton niJl den Industrie- und ] landekleamment odeT UlJzleikz- 
Agenturen sind ehn gutes SekspleL 

' Der dkülDgüchB EJiudtiau snlLte das voitiBiHieae wJssenscti^tlLch-tech- 
nische l<.now-hDW pragmatisch nutzen und in die ^ILchtungsÜniscbung 
Inviestieren. Agrar-Ltntemehmen süLLten die Züchtungstorschung des 
bkcilogLscheD Landbeus unter 3erCiüeiLchtlgung der legläJiolen Ot Len- 
tlerung" InJliJGescMlisiiKdeJL Lnteg deren. ZuchtzJele Im altülogiscbeD 
[jndbaustnd autdleHäArsmitdynemhkkm lehresabLaut, auEdlengtS- 
maLe Anpassung an loJtale DedLngungen.dauerhelie Resistenz und 
TüLeranz gegeFLdbei SebädELngen und Ei’krankinigen Auszurleliten. 
NeueAlUanzen zwtselieiiderSaAEgutrdrsdluiny rrbtdruOk>i^:idilhaik imul 
lüj die sngeriannten Lenv^ExI eiiul-l ni'iul-LsdiL'^lebcc'li^Et aIeuL dritigeiHl 
iiütlg und nutzen aueli, der aELyenu-Eneri LaiH]M^LrtH;tiaji, dn drh dle^ 
aul knapper und teurer viK^rdi^nde niLr.sstnlEevvEi; SEickstirtr und PEiOdt- 
phüt süvde PesiLzlde- a usLikhleii muss. {^leEi lus^'itkg selzl dir Reduktion 
der JliLlsstütCe dEe gestelgiPrEe rithEglielt ^iiPaanu'ii ktKraus, sii-lt. un 
ung Unsüge üder wectiselnde ^endürttiedinguEigeii besseL a i iiiets^n zu 
kbnnen. Die jetzigen Ziele des Ohälandbaiis Sn der Ptlanzentüebtung 
sind Lü vielen Bereichen dedhungsglelcb mit den ziikllnltlgen Anteil de- 
Tungen an die oJEgemetne TItanzenzUelitung. 

Daitlber hinaus soUten AIILanien mit Anbietern aus dem landwlrtsebalt- 
ILcben VQiTleistuiig.ibeieLeb. raöe der LandCerlinkk. ange.Urebl werden. 

Innovatjon 


Der liii ninsi^jif] gejelKlIcb lifstdeschricürrie; Mic'i£lesli(laniil9rdlc.mnij 
11*^ (irodukTlrtHÄf th| AufuriienjiKjehi. d irr dkli Kinjati non OüngHir drul 
Pfliii I w;n5cliutt povrie gcncüjch virriirfcrtcr Onqtinlsmen regeln und 


" VQI EvRuimuilRiuj LindwIrtidiiti tadfCLS Travtiairf t.V. [ 20 iet Eijidk zurhMwiniSgiKn 
OhQlDgiFcPir SiiEeJtikiKung 

wvAM U] Euj lU! 4< kl^d j<i( le i>Mt- llwtwtri d Igiittr t.SJ ü a iR2 1. ± dvi u h n . ^iH 
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ebne JitgierediLeTkrhaltungivle VIeLliiltLn derHiueh^folge fordern. 
tFbcrden reinen MiCtebeJcisatz bbndUjgehendeAnJordenji^en Im tlLn- 
blkkAuCÜkrlngieJLndeEisIch-Dbwnlii] häubg längst Praxis gevrarden - 
nktit in den VerhandsrlchdlniEn. Ausgehend von den Elelsetzungen 
ebner natur- und jazbiilvcrträgijrhen Landwlitschalt soUte der Ökalngi- 
sehc Landbau wlikungraiientlerte kdindBstanfaidemngen dir die Ik^rde- 
ning der natlbrlirhen VieJf all, des Humusaulbau s oder der tioslans Ver- 
minderung dctlnLeren und verbbndheli lestlegen. 

Dambt kdnnten LeLsbJ ngen, welche sebnn heute dertlberwlegende Teil 
der Produssenten ert ringt, uucli in den KlcbdLnten sichtbar gemacht 
weiden und einzelne Ausjielfler nach unten verJilndeit werden. UerXat 
emplletdt. die KJchUtnlen Im UleJog ^.wischen rmd rezenten,. Verarbei- 
tung, Handel. Xansumenten und WLsrenschatt fottzuenlwlckeLn. 

I Jn dei 'l'runspareni und HaehpHifbarkelt weist der äko^and- 
bauUptintleri]ng5.pcitenzjale bei den Themen BiDdiversitUt, 
Kblmawrdiung,. BodenscbutZp'nerucliutz, AbiaLlmanagcment 
(z. B. Verpackung, keststoffveiwettungl, Wasseimanagement 
SGWle soziale KiLtenen-auchlm filnlblick auldbe kundejikom- 
jnunJkatlnn - aul Dtie ln die itukuEilt gerichtete Weiterentwick- 
lung derEllcJttllnle konnte einen weitvolben Beitrag zur Verbes- 
serung der nacbtikltlgen Entwicklung des dküLcigtichen Land- 
baus leisten. 

h Zur Abblltliiny -vütLUniwE^PvvlrkeEiigt'n l;ts;eu neuere Ptirst'inirM;;- 
eigetmtsse den R.QL’kyjitr äu r den Check utiJi MaflitHhi iieii zu, die 
die VijfkitSKetJUXiigcn nirdlerTWlrmrue krticliiUslwOFi yniwril- 
IctiiuiigciL nrh.* 


“■ itn latniiin ini»i™»r FiMir^nB!*» niii‘’imr|'r iiir tF^philunf svin instruntnlf" Eur umlissindm 
n^v»*r(iinp d*r M^Fhis^llipWUpi'rnn^j»«- lindwhtKtnnikFKi Bitrlrt« Pnd *! kwcf bjnBFVsf- 
rjihiN, pnpnniii lri]i<cir4 StiMiBipMIti EvkuaUm IRISE} und Indtiteuri de Datbllht- dei Ei(plD> 
ihilHtiF ^rtnalFi |IDC^ dir Nid^iiMigkclUlndFiibFi'lt der REgldnil^cft AC zui Abblduno d<i 

iDElpJdrmnpnrtirs WrrlFTMphinpin dEf La*d-ui>dP.e]lcn3hAltE5rhElt IxlEp'elEijrtiHdiwSlvvEn 

Ph FniKp)iTijiim4Au1 lUr tiMnsiKTKA L9>kHU (FIBCI EdtwIctElb: ZwapvnBMibB^ IFit der 
VhwrlEAr lAtgA'iwib» rin Pipflrisfltim .MA VldHilL punH«i - BiHin bEldbEn rfti ^Mui*. dK dli 
■.JmtdEungvmrMtMhn'unEBTdloalDgJidirn.Aulwr'tirig lindAlit-K^IUlAirBEUIt'b« bEwerteL 
mH Zvlrs irriSrhd ixd hdcindEvt sdwk rnttgrElritir. bttilEVisp«jn9thErBbiKur4lu[imblnlEi't Es 
wii4 brrnNL TLd Vri- und dul tenvrmlbFirlltn UndirilitfchBtUbEbrkbErii Im Hatvncr; vün Auu» 
bMngEi drr b«»<idEfEn FtidETUdg ■drr BlbdivcfjINt viruKndEt und dtmlc In «IrHib AulBtndlgin 
FdfKNingnwf hibrd viMdlErL 

h U p iJU «nw.1 b I C.I p? wr Wtbi s: bürg i’p n I n z 4 riKWi CE . ü I MftiM I s A H U Shj ivn piUnI 
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i Aul elnzelbetrlehllclwf Uljtiii!? ktutiiol ikr HcTatunni aur WcLter- 
eutwlcklung clfir NaclLlLaltigJieKsfirTf'nrmimn: die cntsntiC'ldGcid.c 
Jlcite zu. Dis i'fiuinLlräiJt*trli'Ji'ii'L*birkdlfrcr*:iii^k-Tte Ausprägung 
dfis öJcoiüglsclbftn Lüihlbaii* marJH cl nc lesrlonalc Betrachtufigr- 
weLseerturdiuileti üiidsfluadlilnriuviUloEisfciFdcFndjc AnrElze im 
Sinn GlFiei po^ltl vgfl WrtElwwrrhes. 

KunimunEfeaBon 

■ ünc nachhaltige LandwlTlÄ-hart ];lsit ^(ffi nicht ohne die i^nd c-ning des 
KDCiiiLmTerhalLensdürchietreti. Di*r NftchhnlriglcciisrnlhntftUnciiru- 
nlcFtiE^nngeldenjchen zwürhbii 15 urultl'd [jihrt'n t.ii einem rdiilogpro- 
zesFzur2u.l:uniteLngG]a-den. Enden dort entiivfi'-hrUrFi pervimlkhen 
Visionen drüchen die Teilnehmer Utr neue^ ^tb^Esmrxtlindnis Wrl l 

bUrgerin und WeltbUrger aui.*' Der Ühülaiidbaii .^uUte Sp $^[Kr 
ICommuFiikatkin aud glübale VerantwüdiitKj abstchen n^i] die Vorhin 
dting zwischen Anbauivelse und lünaiiirung sowie zwbiCtiieA AiiLwuuweisc; 

II nd Umwekscliutz herausslGllen. IlabeL iAülte er i-inr die irnmdgllchhdt 
einer ForÜTitmiDg des gegeitwartEgen PLebdEkonsoirix vervecSsen, wobei 
er notwendige [nionnaüünenbereLtiteLlrn uiuldm VertiTauchcrln 
SElner HntscbeldungEtl ndung iLnterittiE^rn .lulKo. Dem) eine in d iescr 
KLnsJeht vcitndeEtfl ErnähmngtweLEejttrti-kc dk riochhaltige: Nutzung 
globaler tlachrenpotenztaJe urid kWet .Kntljl citien Beitrag zur Slche^ 
nmg der WeltemahTung. Vertikale IhiUmjTKha'ten mit dem Natur- 
schuts. sind wesetUUrhe Maflhrthinrn. um ^usatznutzen festzujtellen 
iLndenlspreeCienü iLl]^iZLf]l^)tlen■ 


Nene VeTtrLebi;eris£ t:«^ 

^ Die NeufnleJktlerti hg tVrs Okrdundtau.5 ■cifordcFt neue Vertrlcbaan- 
satze und neues /JMarnitiefiii/irken dcrMarkttdlnehmer. UerdValogl- 
sche L^ndbau wlrdam.'tiitiiklHiJilrj ln WcTtKhtjphingsketten seine 
Eroduktc vermarkteiL. Vt■rl^s^.^cJl. ReVan-ilbeltsgrad der Siegel und die 
dahLnterliegende rnSürmaEkm werden aber nicht UTisnelcIien, um 
MBrlfiuwätnse weiter atcrzriUiiueni. Transparenz und Ülfenlegung 
sind AjpeWe naehlialtjgrn Wir1scti.Bllens,di£ mehr und uiclLr zum 
K.rtrerltLmvntiK;ELireuLtchridungeii werden. Uei Handel ütMrnlmjiit 


)i>iMr»K^MIgbE'>h*l[ktuncgni1]:[>Sh>gLZiniuriVjl«) M?M 
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Ali nt)ii hLfi^ 'iLnd Rikliiii^.LTaLi rjÄlieai, Utic Pl^moarn^ri 
im [nt^rtif ir üilre ZplLsf-ti^LTIni yMlhd fl](^ V>'fhLi:[]iLiiLr Kwlsi:1>eii prrif lii- 

2«ntt n LI nid Kji;tn£iiiiTiriFLt^o iLiiir^uiiiJirrL Prni luki ^ dij; nlrr ElrLpIvn err^jh- 
rif n hüll? Wf'JtiM^hflfKiJihj, wt-nn <ll?4la.|j>| I vertiuncLtMien VnrtLhle 
gläuTih^ilT HiiiJ Metii/oHiLlt-IiTiü t fiiiLi^?bnl it. ijiihnl^iiL. Vnrel i])f?| I 
'NätilkOiMtgrri<UL:UkLl?l. Sli'iUiaikl tLlhJ l)ür3l Orr Ejr1iHMiidr[t:1?Lii7^lhanrJcl 
liL ip?zllüeh?n FfurhfL^iiti'haEI?» ?bi. vrrr 9 ri!ti.Ltll(^ii Fxkvr^ioikciii, 

rilhr?n ^nt?lnidni? Aiilx^iujiUtiu ngdl cLvtVh ticid nütr^ii die 
Almahm? drt Fjr-fl-iHjnliHr. ni™* VnftielKJi W. lipi CruiHJnt; nicht imi. 
MiEdrUitl^u^ihtdieM W5idi5tüi[i um Miiuklutid den PeniUhunacn. 
dMliliiiirihpcidrli. ncriirinjIcPiirtuersdiaUcn uufzubsnicn, wird iccfeKh 
dir DhknriHitij: nwtjchdi «.adif niije und iniii ndiLschen Pnudnktirmshin' 
lifLzJIÄlriL nlkiisktiUkEi, 5n hcklanliJcf HjebcCistiillielelnHltiandc] Ejig- 
Ln tlt*r Mrncjr irMjUnnd cr/ir ufrltf äkulosrlschrr Produkte, Die 
ümsii4lii[ia.iEhLitlv:«i kdn liiiiilwirtxcliivrilkticir Prodis icnlcn winl dntrscics 
dun'Ji linpr Rrz^Licpiriwriio cieEnnkti.. Acmfcrerjclts lienscht Unikherbcit 
Im Hliililir^r Hu ruijparnollüürdn; SühLiunshedlTtnunnen. Praisdruck uiri 
V wnarJdyrirjsrlTLiLi.Tle von moprixJ jktcn, vor alJcm in Lcbcnrrniit.tjcldils- 
couiiteni. vor.’* Der Lebennncttdeinzielhinclel sollte reine lumkciutc 
VMrkuiir] vnrantiTOitlkh ausfüUen, um eine noCo rvciträglkhc landwlrt- 
rehart und insbesondere die Uiiutellung auf den bkoLogLsehen landbau 
EU ibsdem. Dies sdilieHl auch, die l>täjku[ig der VerhandlungspDsitlion von 
Lanchviiten miteiEi^ Eine volldc und rdiablcKennziektmuiigvDn Produk- 
ten retzt Anreize zur konüiiulcrlkhon Anhebung der VuaUtäL Dies wird 
derzeit jedoch durein. PreisorlcntlcTung irom Handelsbetrieben und tn- 
triinsp>are'nz.1n Uezug aul Vcrgabckniterlcn und JCnntiolLprotzeise betdn- 
dert. 

Bandd undätulDgLsth wirtrehaftGnde Vnneiberbeti'ljebetnrLaengelager- 
ten Bcrnlchen wegen crlDlgiEddi den WettbEwerb um DetitscJiLaiuds 
ciaehhaLtlgsre Untejirehmem Mb ikesi und J^üduliCe.*^ Dtere Are von 
Aktivitäten solltEn weilEF ausgEbautwerden, um dbe .Sbcbtbajkelt von 
Eest-FractlcE-UmwElt- und -SozIallBütiLngen. zu EThüJien und derii PreiH- 
diuck standzuhBlten, vAe er Lnsbesondeie durch ImpoTUerte Eri-Dknuinr? 
tücclertwird. 


rililiBiij. H l^lltllj- l^lirir^lhtrhfcih du ^^ap'irhifi I kfirihm; iinri f 
Aijidld 4 iHiDmaL^BL SBrrwiii. LJUMiiniC €ifi| 1 tngm 
l'Hhi: ÜBubchai MvhtiinlgbrJiiipii^ 'pDriH^D^lfl 

h 1 1 p u t vti w- M r h h 1 1 1 1 1 p t w x-0- SPi -n h 
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^ 3 .Ei ProKessorlentJert^ WeitBrentivicldiin^ 


l>cr CkoldEidbau kann Jiüt i3f i' EtLl4i^r3(ii:i[i wellcrer TnUaipckts und der 
frciwllälgeii Veipflkhtungau JeceiiRStihaltunn !djTktrcaL)tatensc.haile[L 
nabcL können dkE^nrÜnlerjieJimetis-iiritl Rlslkoanalya: cntwlclielten 
BSG^EnvIiunmtejit, SkLhI. Gnuieriii tioe) | nij ümiciren den Ausgangspunkt für 
ctiicObcnictziing autdle JandwIrtsirJLjiHliriic Praa'ls bilden. DerilkDland- 
bau muisskb neu nrtenüHen. So swWtcrMaßsllibc für die Ausgestaltung 
pditBcheiEiaturenbedJngiiLiyirji, die üherdk Förderung Miner Lelstungsca- 
higkcltira Wettbeiverb hinaus dm IlH.]dcn EilrclneücFgrclfende KeEnmider 
Anrarvnnschatt beralteni 

KiiLitmuk Nach baJtlgJ^eiitjpiUJI Eh 

■ Die NachhaltlgkeltistraiKgle der Riindr-nrcijlcning Inrniullert als L'etl 
Ihres WanagemenrkflnaetitesTäckJndlliatcireii und Zeltplane, um 
dk WirksamKeltpoGilLjelkesi Handelns Bu überprüfen und DrtentLerung 
EU geben. Neben dem Tärl. 2£1 pt<ijenl der landwIitHhaftllch genurzten 
Flache nach den JtJrh llliiSei i iJer ükolofltrdieii Landhaus zu baimrtschat- 
ten, scJldei Stldtsfüffelnthsy Sn Uat fchutigu L Bwien dCutJäcli gewrdrt 
werden, aeldfi Diillkatrtrei:i sluiJvtm Ihrer ZlclcrrcJchung weit ent- 
FccnL Zudem turdert dSe ardLa.! Uj »de Vcrsdilcclilcruntj des Indikatars 
zur AitcnvJelJalt nicht nur dSePtiJitlli.5t.ici(lefniiui:ti landMvlTtsciialtlJche 
Pruduktlomsirstemedaiu auf. die Bt.4nriHcdes NaLuiKhutsH viel starker 
In die BetiiEhaf ilhrung lu infecirtercn, als dks derzdt der Ball wäre. 
Umgekehrt Ist die LandwUtsefuIiiuich wie vor von der hohen Blichan- 
Jnanspruchnalimfi wachsender Slcdlungs' und Vcrketurflachen betrof- 
fen.^ 


NeSKti dciri ulubiidin ii<j[h*nnr|iixw|i rj(r bitruh-iAhirnialnaAnii» küitfiäh üU diiTili ciiihii«i. 

Iiaiidtri hJitftkln. «d iii^kmiPnitiinH li» Pskmen d« NitirKhuteu luch die UiidBlinobilc- 
lldifr Nuuühg nii»r nknrhpknkrvv Zudn -find iit>#wirtsilulTlkfid MinzniiJUfa In du 

Hdttl ^Ulnn lunpiüh^ uhI -hKtMl'IHg, InlfllFIV d^'VItEt'! AUMIIklUF Sbl J drrUi ilclir 

addUi, jülr ju:h diuch flrmft xr, >tii|kl:U'E*CTlH1l4n Wlt dit AnbUI HnK lUuai. liir Siunah, 

AiJ.*ii iiidiriillm, ickJiqmiidetaf runp ddsr FiuUitjnnidlFKjJUL acbthszilLtiniL 
EMKI ¥iin riudid^kiniiidtlati. PninmchUlZ «Id -DflnDIfTihteU urA üll fmimti Vcli Uuiiidüluiin 
ilM hki lüi ijiiljHiiir riianinr. KliKU temmcn. difUi 'nbinilwf ft biiscbiiiD'ibiiiice bidli^ci ichK»- 
wrdlLhluiiyin i>d f nwn. Wint dT < rinden Ikii^n VcfbEsnninb du FaUirnLhib ndHimi aich 
Mbiill>.liSiii<n«'ixfeitekiiFhkrgdr^trKnF»pt‘riHU«iidmiaflMrnEn !■ EähhiiiiüEi hcriuiichinjn 
bal LitiHMirHimiwtjiF i>ter -hKl'^rScMIgurit IDWii t>f I VEelldC udtv aMlMikildlyinn ra dDdin. 
Difaai Iri 1» linFiili!i i|ivf niidir'4<znpHi zu iMülti, 7m -BÜzhzf und Ln mtan Unrm^ 
hlltilihmin dir prudlSdlnMlfTlKFFEncn KdnpdbMIlüh PüUEFm JUShIiLiiisiiii iiH yin;hlidaiii 
ScULrjiuir 4ii riihi[ti7ri|ii|i>;r hi^n und IvwPeivtlt diese vtibau«un^n lü| Um nilm;tujl'[> 
l■Llllll^ll■I 4uipiHEnpN!lpMt{iircM[üv.«id hzehpidnuiiina.|Slihi.^LFvt>ilSn, l». ^inp^iTdii): 
FVDdukeinrfiinirFkii:«' KdnrpEnsztidn. HedKItlrt seiigajtinh«', Atu^Lmr, Elkriani: «d niine 
KlnZigiBrEbtt Mjtxmg. RrdscblME^ CKlIr^ild.) 
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DipKIinirKwirlciinri dcrtjinIwlTtschad Isthliang in dcrHiichhaltiglicrl> 
itral ryk I Irr FiicuJesrenlenii nn nldit abncblldct. Die Kllmamrkung ist 
iilii Ijrtni an 1 ühmnüßicfe Victnvlrtschad, vm tärldcr Pßanicn- 
sitluii^'-uml rHiiigeniiticltinsati, VcrelaEnchsmg von EhticiitiolgEii, 
BinlrniroirheH'uiigisjnettindcn, Flurtenelniguiig, intenslvE ÜrtuilandEnit- 
Melioration lasidwirtschnfdklii genutzter Flächen^ sowie Land- 
oiul^^uiin^ünderungcn ausgewiesen. DertnjdiltatorStkhstotEübcTschLLSs 
der ii^iüoikolrn N{]chhaiti{pkicir.sstratcgio sollte auf RbonedarEf.limawIr- 
äcvny ergäeurt wvrrden. Der Naclihaltigkeltsrat lonkrt die Politik dazu 
aiil.eliK wlssensehalUlchc UDgkltun.gderltoiccbjsuug von bUimawli- 
IdjcpEr T.andbaus entlang der gosamlEH Wcjt^lidpfungskettä zu 
crnibgliehoTi. Insboiondnre die VcrgleiüibailEdtdcrBetechnuEigenSit 
duUel sjeherzustdien. Dariilicr hinaus sollte diekEduktlanvonSto/iein- 
ir^ncn in Grundwasser oder ACmospfiärc durch herkOtnintlehe Landbe- 
wln srtia JtungsEonnen einer BcTnessujigsgrundlage und ambldünJertEn 
Zlrlsrt^uiig zugetührt werden. Ide Umseilzti ng der europälfctien. Wasser- 
r^hninMirlchUlnje flankiert die Zicisctiung einer ambltiontcjteii Pf ach- 
hrLhlgkeftspoiLtLk, 

F C - Gku r d n. I.J 1 1 n 

■ Auf der europäischen Ebene sollte sieb die Bundesregierung dafür 
einsetzen . dass die ln der EG-GkovErordnung deflnlierten MJndeststan- 
dards deutlich erblüht und Jn releuanilien Fetdem, wf e KlIiruawlFkung, 
WasscrmajiagementoderälfodtverslUtsbeweitung, durch Sb']L-ZiElgi"& 
Iten ergänzt werden. Aueb. die Rkrderungnaeb tfJner Ge.samthetileh$]tni- 
sCeLlung soiLte im Zuge der Weiterentwicklung des QuälLI [ll^itn]'Kjii.tdt 
umgesetzL werden. Die Qu.ndesjegLeri]iig.süll1e alsZwlsrhebschcladas 
^kolandbaugesetz nutzen, um xus^itzlktie; Sifuiclnnb: yi^:llnLLh m Eniplemen' 
deren, um den laiigen Zeltvt^tfüikteu hu lilf’np.^pUgit'liu unsverlab ren Vor-- 
sebub zu iehS’ em. 

' Zudem sollte EU-weit ni i( GlHialiwüidhrVell und Ttunsparenz für Enreuger, 
kontroUateUen und flfiftilEeT lilug^wlrld werden Dies schließt die 
Itarmonlsteiung det QitidiUU <JeT K wdoolllen vor allem bei I mportwarc 
eus Drltiütaate-n t^wsLW» tri» wie die tmnspanente u nd umgehende Kom- 
munlkailün ?.wl*f-he n Kiiiilnuf IbeMnden und XontrollsteJlEja. 


Ehdidi, F. «I m \. pnnn]; Dii^ FvhiihijlüFrungi dr»- IrrahwlJctiB*! Im Lkuws Urteilt. Itlt«tf nt lüi 
lJtnHillrM.M,3[HlB 

ht Lp [TurwN Mi I u r d w ■ 1 1 F-0 s<iM n 1 1 o< »t-it n l>' tf dl att-U mw El 1 1 « ivi. p Ol 
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Ejccj^iknijirlinc rtusgcrtaltuTsg dcrcniropalsrhcii AgtarbeJhUf-Eii 
iölltp gtJiüift der Htrchlüsse zair EOranvEutlcm libor die bloJcsglKhe VJehalt 
Ln Nagcvy^ 7;ij]q ftbhoiu umwcHKtiädlkhcf Subventionen einer tPherpTü- 
tüfirtj uiktennogen wcriirn. Mit derCAP-ReEonnerigcberskh damit Chan- 
fftii MLricict A^jiEierliUrtrngdei^wTitcn Säule zur FUnderung derGlollr- 
w»fr3L, 


■ [m Juli 2ü 1 n wLi^dc dos Eir-Piu-Labc! iura vcrptUchtcndcn Keniizojclijen- 
rfftnrnl iuaPrn Mllcf^ie(ls5t^^nc^ mit einem t/bercpantiaicltraumTOJir 
zwei latu-s-n ^iiK(t*riLhTl, KenipeiLlmung und die damit cinhetiffelicEiidcn 
And-tj u ngpik i/^Cülrib i ler ÖDenttlchfcclt nur unzureichend kommu- 
niziert. Dw MadibaUkrltclliri)! Icirdi^TtdicBundcsFegicnin-gda^u auf, 
dieCiLtekiltecieii ii[r«inüteLtcji,dlc mH der nciicn Etennsekhuungver- 
bii nri/^tUM3 Veräi ideruiicpciL aulzti teigen und das Label of Eensiv zu be- 
ww-hen, 

Kieistautwirtielisirt 

■ Dat MncfrfL (Jet KTrislaufwirtschuft sollte auch aul die kcmventionclle 
UndwirlflchaHlibcrtragen werden. Damtl soll dcnne^tatlven Umweit- 
wlrfcnncriMi eitler Tiennu ng iwiscben Her- und PHanzenproduLhun 
liegegikeluridTctitojialeKreisläisEc mkteKtcmen Bctncbcngcschlosren 

■ tJiq negative Umwcltwlrkuiigcii e nd sunctunende Plächenkunku rreni 
um ve.ntieidcmscilHen'TOTT'aEiiiig'die VcFweitungvon laiiHdwrtrticlH.ft- 
lichcn Reststoffen urvdJxsoudersnaturvertraghrhe Anbauvorfahnen 

LI ml Kulturen gclördcTtweiden. Hienru gehören auch mehrjährige 
K uttö ren wie Kleegras und Luienio. Um die Verwcitu ng von fceststofien 
ilclier^ustellcn. sollten die AnlieEcrungskcistEn durch einen Bdeiuj aus- 
rjegiSclicn werden 

■ Die Buivdesrngtcrung iDlIte Jm Etahmeu einer begkltenden Untersu- 
chung dieLe’nkungswirKuugderneu gestalteten Verglitung^atrulrtu' 
des BEC prüfen, um uuEnilinsehten Verdrängungjwlrhungen entgegen- 
zuvk'tiken. l^aiUber EiLnausüolLte die Fdrderung der BLogazpcrüdulttinn 
nach dkalngksdien Klditlinkn durch GJntQbrungeLnM NaclituüELglifiLi.i- 
boiius erwogen werden. 
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' ÜLe Im /tbsrhliissbencht der ,lLtb]tc~Küinin]Lslorj 5lcb£H Enerijhpwr- 

sargung" EJitbalteiHDllinpleblungenzur □lomajs^iü'UteJthüctktfijiirri 
wecdcT.. Die aussdibelhlche Nutzung der Blamasäe Ln «ter KrälT" W:lriitc- 
Kopplung unter Berllckuchtlgung ngSonaler nt^rltenpnrrtiTjalc Kain» bei 
standoTtgeiecbter Bewlruebatrung untei- NaLhrLaLLL^ltt'il.dcrllerien 3cur 
dEzeiitjaJen EiwjglBvej&aigung beltrngerL 

torsrhung und Bu.tii'lckJung 

■ DashütenzlaJ deEahülogjicbenLai^dbau^süUle untet !tni4ei'4'mdiFiH:ti 
ajnhltloiilerte forachungiprogranuiLe kuj te£-hi[iu]ügl:^tuni^liii^nit, 
zum l'flanzemcbkitz und zur aj^geiectiteEiTkiTbaLtung [urt'f^nt^rkrlt 
WE iderL Aucb bleibt die l'üTmhu.ng £.u KaeblLaitLgkH[$l nd ikal nrttt bi 
der L^ndwbt&chart ln d«f Hegel auf einzelne nerrlebe tirgrrjiKU Trans- 
dlszjplinare tnjJob'ungsanjatzeiolLte'nenLipterbeiuliilen CniEid.sä( 7 .eji 
unddiE Mettiodendermisü:en!ün.Tsehiing niiljcnul Amwendung (Inden 
Üie beute auCÜHübetrLebenpralfthcLertePrAkljtinr.iduuirj FnilaTis^'C- 
prägt panJElpatfveii adetbüden *1 ü rfter ht cl le Hillnienieliie Kessctrl- 

[orzclumy ebnlLlenen. Die Fn/^bnug nt r t^kuluglEclieiL Irandivji't^ctialt 
sollte darüber hinaut nicht out bKsügllcb pruiJuHloristcchniKlicr, 
sondern aiiu’ri au sniüL'idkniM'itnL’Srlieii Frii£n^*[eltu[i<]cn und zur Bctricbs- 
[ühru ng baw. aum bei cletillrhen Wlnscnsn:!! i^asc mtnt deutikh susge- 
bauf werden. Der Ztlcbl iiiLysJorjklnirifr koinml dabei eine hcrausgeho- 
bene HüUe za, Indeip ik* *li «j wrscuU Idicn Prägen wäc zat SchJsEfliirg 
derEliveLlähtckedijerh Fi:r:(irliu rjrj ij:h] ZüchLunfjanlctJumLnDseii 
beitragen luinn. Asirh iorlctfTIcr^ijdiLuiiflbcstelir Entwickln ngsbedari 
rar aLlein u nl frdoii AüpeViTIcrsdniti-unjd EClLmacEEiziEnz, Insbesondere 
bei Ceflligrl und Schwchu.'ib. bsiw. kn den Benelclien ZwclnutzungstBssen 
IliCihrirrJ ni Icr Ebe-nnasl. 

' Ln rJrc ZüctiliirigLslfO'Jschiiii^ zeigt sich, dass die ErhaJCirngs- und Enrwlck- 
lungstonchcmg IrnÜkulandbaubcsDnderj autwendig und zeltlntenabr 
ist. da sic speziell aul die No^svendigheltjen des Anbausysteinjs angefiaast 
»iln muss; Die FnCwirUung eJiiet praidsrEiteji Sone dauert zwülL bix IS 
[nhrc,. wobei die fntwichlung neuer Krankheiten nderHejtstenzen 
bcr^ückslthtlgt werden muss. Zudem sollte der PorsirihiLrig attrAuLirrclit- 
rrhaltungwn Sorten- bzw. Ea5ieelgeiLSi:-liFirteTL(UaiolkiiaiiiCt] irlnhotict 
UtelJcnwert elngerHumt werden. 
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' Aus d-eni hL«hnf:ri f'nrApa.wALtiHi I'LHehf oai;tt«hL cLt-i Okn- 

jnbauseTTMirtLssn unteTMaJ^gabereln wh^ffctLBinidier Kritcrltnkaitm 
Lmpuh? zur Cnve^lJUDn Ln die SorteneotivIckSung und ZDc}itu7igs[«r- 
sdiunglCIrüenbkdaglschän Landbau. Gk5liB.ng LsLdärdltütcigLsübt 
Landbau Ubsnivlegiecidauf dbc liDuventlci-naJLe ZOchruugangewJusDr 
die auf dessen Züchniügszlele nldtt ausgerlditet lat. Vun der benach- 
teitlgung des dkoLogLsrlien Landhaus etumal abgesabaii. Ist die- öko- 
logische ZÜchtuitgshn'scbuiig Im Hinblick: aut die Zul^unfbsta bLgkaitdej 
Landwirtschaft horh bedeutsam. l>er m^tdeTung mit Ürffentliehen 6eL- 
dem kommt M^odälEunktfon smvIeeLnetrelbendE'HDLIeln.derlintwIch- 
lung ton KulturpdanzensDrten und NutztteTrassBii nach den durch den 
dkologtschen Landbau erarbeltoten^ftichCangsansatzen ru. 

■ Der bkologlscbe LandJbau sollte In aUen agrarbezogenen bdiKhungstbr- 
derungsprogramman des Hundes ursd der Landerund Insbesondere bei 
der nationalen l^orichungsstrategle Hsoüknnonile ttüJU der huivdEsre- 
giening angemessen berllrksf ehtkgt werden. Entsprechend dem Nach- 
haltig keitxzlel der BundesieglEnrng von LüUfmsjentt-'Jächenanted sollten 
^welis JtJDzent der vorgesehenen Mittel l^scbuogEvurhabeti zuge- 
inesseu werden, die aut naebhaltlige rtoduktlütLsveif ähren des >bliQäügl- 
schen Landbaus ausgerSchtet sind. 

* Der NachhalLlgkelisrat bemattgeJt die lehteiKfe Übersicht der MLttelver- 
gabe mrkftderung der Agrarloi^chung durch lllJizelhaushaJteund 
-Strategien von Eu rvdes- und Lassdesmlnisterlen, FüTsebungselnrlebtun- 
gen und -geseltsehatt en mr eine t7ans.parente Entscheidung ursd Bewer- 
tung. 

* Die AgrarLnvesUtlDDStäTderung muss einer ktltfschen Llberprlltung 
unterzogen werden. Die Forderung von technischen Innovationen 
muss aut dfe Ehrderbedajle des dliolügtsehen Landbaus ebenso aus 
gerichtet werden wie aut die üinnuentkmeLler LandbaubeCrlebe. Darüber 
hLnau.s l.st das Programm aul Umwrit- iitwl soziale 1 nnmiatlnnen bin 
ausziirliChten. Die EBolgi^ des Pr-ugrajums Im. Rahmen des hkiiJogJschei:i 
Landhaus LaELen hlslacig (1hi^rwLt!geridi iH^stlv ati:s. Die ülCLzl^nz d«s Pn^ 
derprogranims sohle über eine vAstm^-histl iJcbe nryleltrursctuitig 
.ilrh-ergestellt Witnleti. bfhy McnkrlEc-n ^0 r N^rlLZtCUtfungeri JolLtr-Jii ln 

der RHu i-iEi der r;irlrivie$Mllcijii3:ro3Tumme w^ngttrljen wcrrlrn. 
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■ □»‘rKät r-eytan.äiunSäüitguttünds zur FOrderui^g derVem^ndung. 
V^rnietiiriiiw) ikud Zuchr Hlosaatgut autzulegea deT sLch am den 

MiUJtibaugebüAren“ aus kanventLoneUem wleökülogLscItamLanidbau 
ipb^tsf. Die MltteLverreUung ausäeni Fonds sollte Uber ein parLtatisch 
l>e!ft^txtes .SteueruLigsgremlum aller relevanten Inteiessenvertreter 
elnsL'hl leJSI Ifh dei 1 tandwerks, ] landels und der lOansumentenvartJEteT 
i^rtulgen. 

UmsteHungsrArdening 

‘ Dbe FütLtlh sollte dem ln der Forschung narhge wiesenen UmstelLiiiigs- 

pruzessvünhJsiti seohs fahren ln Bezug auj Bedenprüzesseund Lemet- 
telite linUmgatig cnLtnacbhalBgem Managemenr und neuenTechnn- 
kxji^n In ItLien pdnleifi^tüyrBrfiine'n Kechmtngi i regen. DabeS süÜCe die 
Höhe der Fftnle ni.ny an den rfgiutiJiäe-n Oppurtu nltktüuijteri a usgerlcti- 
Icl werrlfiv. 


PLlüunn lii r Entulrtluny 

■ Ausbäldncicj und Idif cislanrjie't Ljetnen snlllein. int reich derdkoluglsctien 

li]ndwrirtH;hai:i; yral ärtl laml dnrfh rutjppt-fhencl* FörrieTpnsgrainsne 
unlcrlorj! werden. Bnli.e Jlrtu i.jivysweire in dfr Eftl^iCiria de* ülitaloiji- 
sehen LacuJbüus wdseu auT den SleElcnweri «m W 5 tfrh, Mairiagejiwnt- 
kumpetcnicn, wk KDCi]>cratimis-riihl;rkelt, hin jvwle äul UriMirelr-henit.k 
landwlTfJchaftlkhc AitEWldüunMuncbrfk mit dem Prhwenui nkl 
haltigkcit. 

* Kegidnen mit geeigneten ReglDtHikntivjclLlu ng^tnslruincntcn (Leadkru 
Agenda Sl-lteglonETifscillETialslnTitcriypen fürdle Erhöhung dcs-ÖlKD- 
Jandbau-Antudls gezielt gelordert werden, um dabei aultretEndc Jhoble- 
meundZleUcnnfMlktc trUhzeltlg zu identitlzlercn und deren Lösung 
müderlerendzu bereiten. UntsprcebendeljikGnntnisse aus Keglonen 
mit b«reLts sehr tioJiem AjiteU an ÜkoJandbau sdlLten als MadelSreglonen 
aiiEberaStetund anderen Jtegbnen zur Verfügung gesteLlt werden. 
Dabei Ist zu beachten, dass aulgrund der unters chledUchen Landwirt- 


** Hflilhu Iri dba ^«dtiwivnh^il^ litaB lutCijiJlii JüB dal ^j^lii'BbiiiilhL Eni fulm te 

Mlrd rIvTurdBpiKhinä HwJ^Bi HKitluhiLiB£i||LH dbiAt hvin iUihlal bä ^üuiii, diM üddulih 
l^cntifi •diHch^n.^iJilrii voi Luinri^rtidliiah inlaLahm. 
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schattsacf in rlr h wr^clikdcnen Tellen Dcutsd-il ands Best- 

PiaeHce-Ai lsHIxc Ekgrcnaf ül>crLraFifcar sind uivd die lewEillgen Kah- 
mentifrdlfi^iitujirii -uor Ort ri n^repasstwerden müsien. 

LeDl;uiig£wtrkuaLg 

■ Zitr l’rjrdei-iihcf d« Hcrslcllunp nachhalbger Produkte sollte der Staat 
Im Rjiluupn «liier ölEenUkhcn Bcrdiallungspatljtlk, rpeilell dem litaii- 
tlnenwpjM'tt.ipLiirMndrllhmkllonileuLllchau.sHiJlen. Die Öendesregie- 
jung sollip eJdwtiieden Für den schitltvieiisan. Abbau von SubuenOonen 
auJeiJJüjiülsi tipt'FJiefKdnIrcien, dlcelmc nacIhtiEdlige EntmekLung 
beliLndein. Sie lutlip dtp Wirkung TOnUjnwcListcucrn LndcrLandwlrt- 
scliaLt prDEen. Der Hat prrtjiilrt skh vnn. der EinKihm ng einer lenkenden 
dnvweJtabgabe [kubtl-ur: W If knüLflPt* auf Brodlverriith! und Stickstoflcln- 
trag In die FlAclie snwLe pliir AtiglpMntnrj dcrWeU.bcwCTbTtcd1[ijgungen. 
ttu heilöUmniJIi'ti« wie Qkcja:igJji.[i wl rtschaltcndc fe-drictuvciiahTcn. 
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5 Hintergrundinformation IIT: 
Zur Reform der europäischen 
L Li n d w i r tsc h a f 1 s po 1 i L i k 


MIC der Rclorm cler GemeLnKfimeci AgTBjpolLtLk wUl die üurep^sctie Kani- 
inliiiciit die gemeLnsanM MnrLtüc^BnLiatlon BJidjcolüglschenZleLeD bus:- 
eLnt-yiereL'lLleTe Verl^ilLiiiggewätirletstecisowh! die Entwlclduntg 
drü Ijurdtk'lnen vr-rüHrkl «ml WetCbewerb^CählglteLt und lonDvathin, 

pcuntiiwäudt'lurid U:iiMVrl4 auiüL-litejn. Damit £ol] dk AcLsdiluaftlihlgtekt der 
^D W2D’^r>tegl^ gewflineistetv^'ejden. Auldie IndlXa- 
I dIKn fkt KiK,-liliiitL[glL.i^]t£]Craregle iru Sm Hlnüllclc aul 

Pim1l:verj3(3:C. Ai^teU dtr uecter dkutogiietiei' Bewirtsdhaltung, TJei^iE- 
ü1 aiid^jlMir r . Crutid- m icl 04wf naeneiuvasjer. Ptficbennutzung. Au Cell eid- 
vluiugt^fSlLittHrtliäeltuf'ii^lj'd d»Tjel uJrntDeattgganüinjneii.DerllatlaTdert 
dlf KuehnLla^lLri] «ilE. aut den gemelmamen ReEerenzrah- 

iiirii dereLijijplLli;(lb«ttN»rti]iidcigl:elUitrategLe zu beziehen. Dies gllE audi 
lürdk Au.jgY>il;nlh.lug d^rE^E"riuckzAgiai'jM'j|jtik.. 


Qunlltl^LrriLriii [ler Pälf ütvcalilun^en !tirliersti4!en 

ln ihrer IWtl iFllung i^ir InTin der CAP iJ(ääü-.(ef i dir Eiirüpitlsrhe Rcijrinds- 

skm^RFEnrnüfchTiitc. diebri kdci*iMiJenterUitistMiiiijg eine dkriiug Ische 
und smtnk Oci nlitl^ iening dcT PI rekkiiMiiiiigtKi suwk el fk PafilriMim tks 
ffcsamten IhudlklwnillunnirjautlilenselltderKbriSWtirratkMi aul gllnstlge 
SlandoTEl^cdiliirrunticniniin Zbelliahen. 

Pbt Nar]itialÜgl!eltsTateinpElbbltdcTBund»regibning, ^Idi lurrinc am- 
bitionierte UmsEtzuug dlBjEr^rhritteGluLUjetzerL Maßnahmen, dkiui 
Ökologisierung der ULcekEzahlungen vorgeachJagen werden, sollten an 
'Zielstellungen gekoppelE und Ihrer Wirkung nach t>ewerEeL werden, um die 
b'üttentwIckJung des Systems zu gewdhrlelsten. 


" EiuapHsOu KamnydslM, «010^0101 «72, ‘LI I JDW: MMtFüno KD[mls(\Hi m d» 

EurapUsdK Piflimtv, dpn Ric. den EurdfiHichtn ’Alnscnilts- und StzlilauischusF und dpn 
Aiäichitij der jtüitloAen. DU -CAP bli ZDZOl hUti'iugsrriinül, utJrldM üAidourcM und Ikidll'lu- 
- d:4 adnlt^ri al« auhlüiilacidflin 
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Die £ur Anweisung JiruunieificU'it Mnnii^lunri i sttILi eii ari dli: loknleli :^t:uid 
üitbedkngiLngen aujiiuilMU i ubylkhst nüL-htJulrBtiuiil vnltk.’i^ni 
mexLmeie ALiisehdphLny wtuiUijLivriEv.lel^^liFfNirbrjLIrlien sciv^tH Ick'hl^jj 
adiruiüslrJeiv^n Elr^'^ dkidoyiLii-Sk ALihv^ttn iiy b[i(.lwlrl.iK.'ti:>[LLIc1ir^ 
Betriebe wird al^er nur d^Ai'i «r£ii^]l writlirn lUlij]tLE;t|. vvrl'iib dir Hdtie^ «It^t 
Dlrektaaltlungen In der ej-il ^ttle jni dk ^rlo'lyrr'ietu'' Uiuf el^iiEug vcii ■ IJin- 
weltmaJlniihfi'ieri gekoppHi wlrü.Dl^f hetirii[*:3hi7rEj^il1nnd<ti4Knll^ 

zur 7.uii.n]ilj' der Lfmd^litiulLan. r I It;' liiiEku^i.-fdu jiy MtLuugerAi;! d.' tpid 

MüniroT3Eigjy.stetTiei'i JoyiiLe den 7i ig:i ny ztl y-tr^kll^r vricL lirtrlrlis.^p^xLriKEi^rr 
Beratung. 

Die zweite S^BuIe neu aiLtgeilalreu 

Die Inregratlon Akolugitrlifj' AiiFurdr tin icitji In der er;i(^Ei ilc d^rr n lehr 
zu Kürzungen In der zweiten SSnle rilltmn-M^ricLalLiiHUii.dle htslziiy Inder 
zweiten Säule geldrderc wurden, .äollen luirunelir In der ersten S-änle Id i-dle 
Zahlung vunTreiuteileKtumjen vurii uasrtzeiid yerlanyi werden. Dardiu 
kiOnnte dSe li-Ttamlletie Pnlye y ezityeii werderL, dii;x Pj>i derlsLsItuiiiente der 
zweiten Säule gekürzt w^rileu klli iidrii, lifl 1 deu 1l]EL-;|ii9njkig.;|därieh helin 
Agrartjudget, wiesle vvlei 1 er 1 ti.jl 1 . 3 u$ dem l.litircldde;liir-K(ii'Ti[iil!;i::hmpr4- 
sEdenten. narrmu iowlt; eltLKrtticti eijTupälr‘.'ti^:li Mltfll Icdssteult-H Nits Ptil 
wurden, WErttclasSpOiJiHuiysteld uMctiskhllidl. Denn die AnrariJullLlk ri^eli 
201 J; niutiE -vor dein inikkranitidkiiupperHniUstislLTiiiittcl Und den FutyrwlT 
klingen der WLit.ifr-tijij|$' uui] PEriaik^lcLiiiic tiandEunorJälily bklbeu, FZjderri 
wird das Ayriiitniilgct Un dercurnpliiütlicnErweitcratid Uin'rcrtelU 
werdeci inüiseJi, Die liJtrfligcntcrtnsrprstullujiriderzwtitcnSüiUk Lsi daher 
uiutlMlluylEjir, FritäWlUtfH: AdraiuinwclUnanniihmcn, d]eauj(krEvn:lt<ni 
5äu3e llnanzicrt werxkn. sind Eür die ülfnlogischc Ouadidiiening der ersten 
Säule hiilu:iTktkulun.ff.DaslHerin£S5rhn.cidcn m-ti Maßnahmen zu r Ent- 
wkkltj Hei des lä udlkhen Raumes mag kurztnrtlg das Agia rtni dpet ciitlaslen. 
LangPnrtlPEpeselirn aber werden die Küsten einer sdictienEntsdieidjunn die 
EliJtpiirunyeti bei weitem übersteigen, rcchnelinan diencgaäven Folgen 
elh. dk OEe Kürzung auF die Umwelt wie die Entwleklu ng des lätidl Irhen 
Rjicj i3m;s, eiilselilienUctL des Tem rismus, ahscSibar haben WErden. 

Der Madilmlügkeitstat nLmmtdk Sorge crtul. dass die AesgesMlnng der 


Sekhf «InlKh Kiinlniibrlcfr^ne'h MiEnihrriHi -Eind i. E. FruLtnTolgHrilrxKEunhirilfr'urif^n. 
erlnlHidcihilt, WInittsliMHI LzQuitlmdüiiJiibiu, Mlndc-junua« ih ükiskiglKh kwtHllbi Fllduk 
:e. B. skbHi iFr«j?K in Brittas lUcra, ütgcniikfi bhbi jHiilnuHn BüihnndiLluirib ub<r dtn Wlmaz 
riMEikru'g 4ki±i lu Hgii'fn NihifiüirblUiuJki'iirtij Iti' nPjC 
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TwrileciSSuJpdleTllrparatliFwoh PoI-HKcli-Hdrii ilieiieiJ kfliuiiK inll flsr 
KiUTunsi (tcT Pördenintf CKtnislwr IicwirtsduLriLiiH 5 ¥r( 3 niii;i|i ehijlitryt-liei:, Bf 
[oDilfMt-dk Pu ndcsn!:!jjrra.nn aul, lidi lilr r lue sturtr ™'eitp Säuti^ rlu^us^M,- 
len, d:c administrativ vnn den FördcrmsliuiiiejdeiTdererKteii Siulecietintjjiit 
bleiben musj.ErschllD^tfter'ftijndrsTegicriJitSvtif.efii flluikjiyEnifuiti üu liehj- 
Ecj], das Vdischlägie Eur Auspcstaltuiig der Evreilen -Bliule ausail^^lel:. 

Der Kat spricht sich dafür aus, die EiwLtc Säule so au ncstalteiL. ditn die 
Ffcrdcrmltte] cflüilent und synensretisch mitdeiiv.tkeculhü" der erlern Süuk- 
vcriahnt werden, solaiirgiekelivc Doppellördcrunigcrrolgl, NelnfeirlerHuntK 
rieruiH] vun ivrt-eiEil'Jlit'JiiacrL wie der ö*ulij[]ist:l'ie lintCliLLij jie et-hriny i,. 
solltcd Madnahiiicn cnlluliiH werden . mit dedeO /usä U:l 3 i:lke amlütlniilerte 
ITmvvelinrele mll rnögljclvsl liyheu SynergitTtnekl ei: erliTru'til weftlei:. Tibe 
Fhrrleru iry m u [■.ici^ehn vHiuiluaKti.. wie die vrrii {UccdLiyJir P wetl wu-lLfirL ItatiL' 
toten. Vertief ynn ElahUotrn mlef fetLiDüeiierllodenlM'nrliHtuiiy.T.f^leltt 

bei weltein r«lcht ejus, um dir kuinpleitetL Wechveli wlrli;i,i uyen iwJsf hen Lanrl.. 
wirLJchalt uibd UrnWeltatireubulsncieren. DleHtSrfcedeJ ÖKutancLlimi^ liegt 
darin. Syncrgleii ewIscIkil vembiedeiiei] Utnwel i.ilelien opliinil in* !iiit]f.eu. 
I^admrh lassen sieh sunenanrrte Heeononilcs nf sealc“ realisjercis. d. h.. inele 
icra Umvreltiliclc können mit einer PakttldsTinsfcIflElcntcr erreicht vrardenj 
als wenn jedes UmwcltzkeL nur mit einer Blnzelinaflii.ahtnc verTolnt wird 
Deshalb stellt die l^YstamCdtderung desükülogüchen Landbaus kamblnlcrt 
mit der Dnuatzun^ vnn gezielten. Agrarumwcltmaßnahmcn eine ellektive 
und eiitzLcjite rördeiprards dai.^' 

Will die Bundesregierung das 2 a-Frozent-ZlelJ[i absehbarer '£eJt erreichen. 
musES sie klare und verbindliche jfusagen zur Ithrderuiig des dialngiscben 
Landbaus treCteor und Jn die Verhandlungen sur GAr-EtaiaTm cInhrJngen. 
FlanungsuosLeherheLt wirkt dem Wachstum des Rektors negativ entgegen. 
Die Bundesregierung snüte tUr einen hohen üLnanzlerungsanteÜ durch dJe 
EU tUr AgrarumweltmahnabiTLen hn der awelten iäuLe ityvi.'le eine gesicherte 
EColinanzlerung durch Bund und Länder etnCreten. EtltteJ, die ln der ersten 
Säule nicht abgerulen werden, snlUesi in der keglon vechletberi und den 
Ftv^granunen der zweiren Säule augetührt werden. 


^ SrM>1<r. C. IZPIOJ: rnr|.»l|»rlli,wi»n. n| ^■ul^l^ 1pr«lnp rn nUimwiHtPl ["»tiT '■''3^1' 

In SHitzvflv^r 

httpi.'il^vww.lfcf-ihi>p-.nrgi'.. n^35‘tPrt't'lKlli«*rH-olPi3P*'lc-riniilnB pdf 
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EHe W^itpretil wti kliJ ngr dci: ökulyglsclien Lacidhaui diarcli frcclgncC^: Pördci- 
Instnimb'ntf «^LiTlijlniftn-rheljlirhcullsitra!] lur UmsctEunp dcrpölid^clicn 
ZlcSeilsr IILf3n2ü-Stt'fllcykt‘ltSrf.tiL, lnkHipi-ntrs. nanhhaltljjcsur'd Intcjrra- 
Uves W-seHitiim i^ii ^ ? it-U:! jch. Qie nStsFahiEfltcLl dra # kologtichcn Land- 

haus Unüprt ln p^ivurtnymiilirr Wrl^e all Jk Indirriy 2020 vnrpcsehcncn 
MaJlnahiTK-n. KUif Pöfd^ ivntj Jlt I niki^uilriiiTrdhigkeJL Pnrschunjj u nd des 
klwriilJi ngcti an, 

rörtl-errLiitn-L sev^l.iiL yf riMiH ctU-ii 

DerMa^tiliidllyluiStirat utiltftllUrtrJgj AnSkcjcn rkrEunapaisiriicn Kcun- 
mlssLon. EanPwLrcsrtianik'tiit POnJertnktk] ■gerecht iu verteilen. Das wr- 
geschiagfiri^ lUirerJuim i Irf BrtrIeLüfgehtir cfrel H [cdach viel za Icura und 
schJiligt yA'jadä |erifi, dk kiiSelE; etner Flücl'irrit.tecjTenmins vnn. 400 Hektar 
Ihre Flär tien extejulv I lewldK hsIteu Utid ihre inuHilunktkinELlc RöJICk 
gfiiBiPtm □ftiwrit-iintl R^isüUinreiiJclnil:!, al3erinjcliin.deiStabLlijicrung 
SändlkH'fir Rfyitutf n auiEölktL. Hk niSche pro Bclrict» irt aufgrund .der 
unieweblipilllehen n!k-lietLpn:,ic.liikltiitt&t wnStnndortenie narh Bndcngiltc, 
NkdsriehlAyswri'liäJlJjLsHinilhrJ Pnwluküynsvertahrenktiti i^cigncter Kri- 
terlum, u m Vt-rtpLln ngiyerTi.litlErVcli iu bewerten ]>er NadihaltlgkelEscat 
sieht 3ti d.« WaM d« jiuf Aji^ruiUind NcUtiliiciHlenKTlLeTiuiiiädeijUkhcn 
VertMsserungsfetlarr. ZnsHfidii^tn;,. m-h» Lchlilld dek nSehhs^l llsfeu 1 jndbe- 
wlrtichatniiig aiisgerleJil ek Kriterien jijUtch EÜt eine peredUe Verteilung^ 
spranls herangrj^OHjei I HvunJeii, Ein F;j.|]echirerDccVeLung jolütedlc Zahl der 
ArliellÄ|iJät2e ln gugPenljilidwIirlsdialtsbetiiehcinind ihre lokale ArbciEi- 
plaCifrt-lf KUsuJf LwpVk. im ■fcrcldk Handwer^^ Handel. IkicnsÜEistungeii und 
TrturiifinüÜK bcrürkslchligt werden . Dam milssten die cnCgajigcncn Beitrage 
ih Hl^he dej vfiizialver dchcrLeritlohnteri ArtKitsauEwandes bzw, durüi den 
Nachweis von besonders aibdlsLnbcnsIven Verfahren kümpensJert werden. 

RoadmapauSO entwickeln 

LangliLstlg snLItc sdch die ßundesregiEnjug tür eine grundlegende Neuaus- 
Tkhtung der Ccmehuaiuen Agrarpolitik elnsetaen. Dabei JiollFe sie sieh an 
den Kernthemen der UfklSD-WeltknnEejena liUD*2ö orientieren^ und Ihre 


~ SKht hT^qll. U. pei D^. Orginlc A}f Prüdiicilrt Mtvii a# Liii-uiikhi mü iHlyh SlüdMiidliv 
Foad PioduEtto'. liL ItHli Hid EnvirbunhAru 4tvi£w lü. PrüiiiGdlis(i aI «Iiu mmih ia 

fashr d<4 mnCiliyi I» i nKKt MulMbM «dniyii^. LJHCThU KfiuiCi I l.2~l 14 
wunw. IHK CA dj« iiltr j d t'.'ti I rpE It 
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Wlrku ng tm 1 3Ln£>l]i:li niLt Ihr» t^tHwIcklu ng^fiülLtlsr^iif uriy 

knusch^n ilevläljün untf^izS^ti^n. [nlf^rnacSüttBE üüLKk ilnh [Dt n jel^r|ll> 
Welsen ADban land wLitseJiRlI'Jii'Iu^ i^utwt-j^EiüFifiu ^iJiä^cyKtL Dlt^t ^«vr(h'^^ 
f Ln» Abkehr van. j»t 2 lg»n NL»Lli-jg^r»btpoJbtll! Ln d»r |^b»niLnEI I ».Iwlrl ■ 

£etu[iiM>»iisawlt»dl»vüU£tändJg» [nE»rnaliil»eitbg‘»)i:rffn»f }Lüit»n ijiU^e 
DerüicksIchiEgung fCiiLal»! V»rEKbhtiigp£g«K^brjgl!»IE d»r rifiiikculheLI . Dh' 
EntulcUu ng »Inei Rjaadina]> 2 a!MlaTd»rtilieP<a]blLVau],Lli» 2 iir]l»rorin der 
CAF nach 2jai 1 ±k Iz 2 l»i'r«!i Verrkhinin dPUlLieb Atua'iLbaüfib. !>]».« t>»bntul[c;[ 
äucbein» Abk^ltrvnn derbislifiLg^n FlnkoincnpnipüLlllk lAn xli ^Ln^r 
stäBcEfici Ergeh nSstnrl^ntifj ki ng Ln 4lri' F^^nlerpr^nd;. Alj$ .SkltE i Utittiliiilllg. 
UplliMles solM,*; ebielb,]titLiii3|i505n iniirlnpm li5d>-PEoTebr''?J«) badvhalLLaer 
Landtip wtilsrtiari.i.j jjcjjhjnncü tlln; nstti rttlwJk wcrdem. Wir ci heu It Khon 
bei liiilusrileLlrii IfwluiLriesnLyaL-ii der Fall ist. soLlte yuidi i» der Lu ridwirf 
:setLan LlieliesLeveriilqljane nuLiilialllffe WirlsrliuFtswctFezuiri aeiietdiclicjj 
Miridei LiLahdaifi] rdiij(]ilirii wefjJei i i£.nvle ,wekhe“ SttverunntmettumlsEnen 
wie Abe^kenriikirL 4 ), J!Li.'[|ll^nnuii.-iiukii^ ■vrin IU;(iU;t.tSlebTTJ(wiej'. Wettbewerb 
iicndüe be.sleiiDAnuic^kueLerlntefiTullonvriiENur.'lTluiltigkell Lri dieBelrieb!' 
rilbn jiiy TLi r Al 1 wr Eid i.iini liEN'Eiim^ik, 

„Aki irtriipl^ n flkulbnE^lkerT^nJbjiE" auhimd niimhfcii 


Her Naeiihal Ufjkeitsrat Eordert die Iktcillgtun in Produkben und VcruibeL- 
luimdiMOgiscliei' ErzcuErnisseduruiiuElfn DialLigrait Wirtschaft, Wisseo- 
stlaalt sind FcilitlX einen ..AktiDiuplandhoLbgircher Landbau“ zu entwickeLn. 
Dkscrsr>ilLc die Sctilieftung der IiwcliUtLckc. etwa durch dJe nächendBckcn- 
de Fbrd G ju rsp des LcgumLnoauiaubaus überdle erste üäuln. die SUikung der 
Nach Frupe, die dfkntljchi: Besebattung sowide die Lenkung derMIttelvergabe 
I in Rahmen der Forschungsfdiderung beinbalterL 
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6 Litcraturverzeirlmis 


BLidipcY, e.^k]^liCiiricT, h. pulndero. E. Zjahem, E, Clrvptll, M. |., AvDn-Vkn jllL^E, K., K^iiiLh.JL, 
tyrltcriii, 1, i^mTp or^nlc aplojIUm bmI tlu niDbil lud iuppl^. Räiviitblt' Ayi it-uhiirFjiiiJ KhhJ 


UU'lilvr, k, Uppurt.f;.. lUUnsr. IklHKft, E. CIÜDSQ: D(£ BCjOUlUBgtgitltMlii dir rJuiTÜlrhvn 
liiii^ ÜFi ntrdg^KhcnlJDdPDEFk.'EntHhlBiHl.S'rJchly Ubtc UridiilriiAhyb liiil.lu pucäi,^-^ 

BciuldLv K., HtudrlmcTU. f.. HPlIrDinn, K jlHäl: EIIIZJbniB Etbrtfi^bif WBiillmWvhlcfaJai^ii 
üuri.h luinlriHr'tiFj^ihlK IrtrHibE. EiTTpIrtaihe Erudk La vIk Arviiici|Jüiieh.ljiFäDi.V«arbiHik.ii< 

SrjLluiLTiiiuiiiln In A{^r{njlpIT?.l.|KTE 33>.-2EB 

BULüpdbi'^ir Kiinmiliiii^. PUHIHCPI E71. EB.] 1 IPEB: MlhHKjPd d£f Eoauillukili uli dAlilita- 
pUlil-iy l'yrluMiil, iln Eft Qhn BaTDIlBTnAEn ^HflKlUlIr]- UndSCdlallUUObtdt und dLTlAUIIchail 
dtt IdUkidBiii Ulf hU tnsch N^hnnpriniiUELmlialkikf Rcsimno:n und Ctblcu- dir 

Ic;.nl1l|]i^ HriiuiriilnlpriLngirn 


Ekudl, i., EIc-yhi. *-, stoldrl, l'rtvik'ililEnjnB drUndwIrUchidi Im UmiirrXr«i:hL IcIl- 

SChhdI All UllUVirÜhEi^. ^Hlli 

htrp.|tP«rwwjliir4iiui.^jHiiui-tJn^>Vmlt3n9LD)9u-L]nilwlrt]Ehidi UmvMlliticl'A.'piX 


PiWitlM, tl.,Sui:lb, U. l^iinTiri'iElLihuiHlBirmlsihinmdartK ET7£iüoui?vi>ä'V^it‘Cin]iiii voo. 
Lkdünuuialii -^rfa*llft^pln^ 

hiip.|)(Wwwiivki.iliir{|iijrdri/^>)i|lHbnnEiUlpnciHHqfbEftttu«rsiiidlti!fdbl|S7.pliii?ld>driiir:^>dii 

Eutlu, £., üirlB-flM luBprr. K PQPfili: Hunnduin ImOkäUndbiu. ErarlihuilLuLb Jui dru dknUiyl- 
iiihitiiArbirhjii ln> n«n|inlx>nil9[hcn Kiut« VjIph: IIdIihI V drtdiiiCmblt 

Uim 1. 1 i„4ilbrrni»an. F. |^G|: CPmpirilap'fUKuri 1« ar‘{)inli:ynd EnriVL-jiiliuul lirinlny lii itm 
twnipnn ÜnlEm u9nif «n sdpjbid pr«diioef üuppbn Kdajcb. In: Edcü|M*ii kn/tavul'JHsrK^iirrl 
lirin.5mlrT33ni.n-W 

'ibKi'linii, F,. Pnlv^. E. |SD4T|: Thi EmnniTikiHil I.iiuJimj ln etn|.iltn| uHm; A.f>i->nnF 

nfiY-EimlFlIr Sboclhalm: Fldi: Coocnbiecn: DIIE-W«k]ifig Pjpet BJuLddlrLim Sliiuiniibi and A^I. 
rund-TsiiMb pftFE17 

ci^l.c (PPlHTj-RnaliiH der eileldT lind ein:ldnrbtia9>iKhdrjrJiJiiMcriüiidliiüli:^lrrliminn.ilinv 
luklnif rbclL ElnlrdrilldlinjEl 

u«H!ldl[kftnKEU|nrElTElUis»:ria1lDn.iajs_{iWu I ME 


I9prlii[r. A. Kl.. DqjmETC. E. |3HVI|: 

[>!iwc IvnHnTdnd ■nHsamuariuibpEdn narioilujiiljictlrv. jruiT^n, UntirridPE uvn^iMiü^n 
btlm. ÜT-H 


lAAFTD (3nD!l): AnrlCUiniH bin Qli£[rud[.T^ OlbArJl Rapial. itEnriKllBail Kirf 9TiK«nl.lrf .KgnC'JllU' 
TBl knjPHlCdgi.'SdnKt dndTeÜUUUrJ^ E« Elcvrljiiilnrtt, liUhilFtapi, IIV*lh|n|]llHl riC. 


Hflnt-blhurd, |.K. plid. ßQEHj: Aunrlriii |jt^i^uiiii inriliF iinovtdiiri ii| aipl-?TmrafTTTKTTtBl kiyIcet Aa 
« inodncYdiuliiTiiTEillz^liiiMiihiaaOnmaiiY. cimni^bfd NpcrrniiaKd tnr prEKfll.3tdd al Iht 
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Inurniciuul bl A^iliujliiuu 0]nrbi4riLr,£el|ii>q.Clilnt.Aui^ii tG-tZ, SINN, 

InurnidoMl Aidücliilob ul A^rlajlcmjal Büficiuiibn 

hicp^^^iilCLiHkUdKh.utririjaili^Kindlfi'S l£M 

EUmUulor, £. C..T^Ia[iiU, E.r^ Sjjilldl[uiL.T. |3Q[lä|: (oüu ±^iuikin oritc'unbkjQv Lhblcejnil 
icchnlul eflickjtiv: an npi^bi^diiiiKi'Unkaii: lAdtLfnttMluimlcblrv laublfiU-Jn: | iiTli'.ira hiiu Vul. 
31.IG1 IGI 

SL(2(]1 D]: Ein[Lcnc>'Ch3«;rJn Dfirank Crasjlurid Farjriinu In G<:nnu:^ ‘UeiliüdalK^lüil and 
PracHcil ImpIkMlDnE-E^mCiranibcliTai] zum EA^ESfALEdmlnzj-SfaUal Dinainlu In ^gil lu&d 
SvJtems" Tamu. ST.-lfl.lfl.MlO 

h n p ^ lieoccueu [ti . u m n jed ujb uiTt a iiV9 503 3 n zCtKco m pl M [A3 D B I pdl 

LaloiET, 5.(ZALD|: EIIUl£niiiijl|in lia£tiDi]aj|t:chE3[ LificRiiu - Binafidfauliulimt. ernplrindia Aadlj^a 
uiLdipurpiillllsihblchlusdolpanjndan IHsBerualbJuUDiAHrAliCdndnpEa 
h CTp :.I^M bd D [. nitL . dti'd lu [30 L a.[lzk' na rjl 

Mddjsr.i'., FllaabDLlL,A., Duüan, D, Cuua, L, Ff uld, E., NliHlt U (fuliZj: Jnll runJIlLVUd'iJiidlb^hdiv 
lE.ecpiU£larJHhi{;.SzllC£i3SG. laCFSH QIM: 10. 1 ISI^4>nü:.U)TI L4£ 


Ü.J Ualk^r.b^ p.U, A^kaliilurC. L IdfUldf. T'rehiink^ ^hplüia jnil Inrlnih^alll^lliy' 
iir|^Mhit:aiiiLc.|irmfilliiliü.E^lrY lafHj lD.qf>rllfiiipd Ujrvi^ilti: AiBarfa'Jhi|.DFA{jrlrliTin, PZp|i ■ 


rllifhfr^, h. fUHIt): Wlllfrhirrix'hhifil rictf*nta!jiai.hpn I Iiiflluili: llainl uqd IMBlrtlimD ^DTinJto- 

BE^IirhFiKpinlE=Hf aftdwrU^JI CUjilhm^ii 


Hl^il, il fiPi pj; niupfitrnijTiniia^ a pji,i*)i:[*vf'a"imn| | wH-int;^ip4Hlpb IfamlTiwIW' 

BniL lu-ZhilH jnH fjiidininnvm lB»ifkiif*a.nflinilibi;‘lapdrBnfHriFnn:piTfd tnaniillfFi 

lailbiiimMii^royU^ltarrrUKrlhp Icfh^nginapn mofr «jviilluFil# pp:nn^n|f,1.>[lc:DM]nf[fa7fb 1 1Z-I ia 
Mip:])nwr.iiFKa4 iirg^npilF pn>ifllT1, 


NlfflF>I.V..S'*Mil>4, cK.P.n^. d-, MEilff. r»ninririr..vi'ijii 

Pilmw.O . nii^nFT. U r:c!c!bi:taqiii|rFirTal]lun!]Tndcrt^lai|ii4ien LandmiüUistl 

uip:l|iH!rprlnh^ngfF!n3Tjl 


nnrr.X. piHnp' l.tFKndl 9 C! Figrirrirbt. EnJtwtf lUamTFlInien und EnqKktlvfn RkIvIs Im IEttkQ- 

cFhh laum. IWrn: Sp'liwf'WeflaD 


(HlermabTii Ej NI AbTi]L}I..ZaiMltf'. K.(24d5r|: rkEmxfenir^ ol nF^nlctarTnsnTi dlrra pzfrnKculn 
Rl:rt«d EIF mmibar saoE5:TodinrBnd lamurmw, Inj Frad Fallet’ J4. £73. 2T9 

{ludElanilnb, ^ rternlD, E., Ililonan, SLfZOaz^: Btlklcica und prcäKHm^ of cdnibridnniJ. jnd 
fxpaC^ lanEJk FUiland 19<34- l«7,lnj EUzapean lavül Ayu: Ema. VüL^f Ijs 5 1 -GE 


|. N.. hlbSiL:. A.L.. BbPUQ<,U.. UUbli, p lllbij.l:. B.. l'FjudLbp ib> tMai, E W.7., Unübun^]. 1. 1. 
^QG)J Jt£^uül!j.a-edrUlVAf AynCulrut-dlirurvaUiiVialdri In Inphiy Cuica'r.toi, in: IlmlrmunviilHl 

EalbBLd and Tbd'hliuk]^, dl'l, u I <- 1 1 La 
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Pli 4:rPiJi'DC4iPchEn UnJou CAf Iftarm -Ei«Tipr(iinJs7i^Ldti¥iiriiu4j |lri.(rbHtlidi!iii.- 
muny utt AjCRJSITlAjCRintfl?. |3[ÜKJ[|U|. 

Pil CDr P<KUiiimoe EiitnlcUunyCiDI ElcDcTNaEhliililg: WdiLtikiirti bäüi L-viLialrA EJii 

PElgtSer. Scrki 

P.U IDr lUu-UtillMiE Enl-MldUany QDI ElLDlPlogip Eclunli VSilün XEü. Dulpgi ZiitunlT Jdiidi ln. 
nmuAy* Pindl, TcmI« Nr. 3B. («[■■. 

PindEri; |«?PKbErD. K , □UEjmuin, E. |1DID|: OloctindMU tahnlüdL l£»A4]ru|20L[L33-35 

ifiidErT. l-inEbErB, IC , OClHTnann. F. I2DID|: WlmchedtllUiliHiVDri CtaUdrjEbHL WEichtllAlIr 
ipkItdR OkiviRnK'TükDkialEaTHl LuKlnsu 19S, dianoi 43-dS 

^ihadEr.Ci |2PED|: C«l-cllEcilvEnE9[4CCLrgidii3c rarnlivrCHrKhliviti^tcMndninfdnbl fuUcir Mr^ri ln 

ht4ps;i1Wvwiv.llti^hnpj«nl-JI53^o«L-nirKilKiHU pnaiwiüi'Cariubapdr 

F'lpliainm.T, Marklufid, F.'O.. Hiitnala, tu (21H)4>.iniii(nrv In k^lnilEual proilidnj'i üI hIndivHfl 
ty: Dryanicvs oonvEniloiul praorklK-FapEr aul den ]a7.IAAE.ämlnar Jdadelln^ofApi leulniril jud 
P.3nl l>d>d:lcj]dKntTViUUei^, Ee^lli. Spnnkn, I jOa.liHH. 

titty u m ntdUi^ 473. 

PtEla BncUnoer^K., EOrtu, SUCnlrwdld.1., »iliiieciHi, II, Crlinin, |., Zudiir.P., EtchulHE, |., Daebld- 
gcr. U DHlirlMiD, EL cmiCt-ffauiricIrr.zrAihllrliL: pptiiritarung dH üEnlngiidlMri LendlidLi,N*Tijr. 
idiunt»! Bro^iwln'. Bnnn.BadUiFdditKrq: EbuulnumLlii HauieidHiiL NenuiiiiLtju utuLUuliiMUnlie 
VlribltBO 

rydiEniaEin, T..,lii£aea-lbhajfenn, IL(2I] I :p Ekiiglelidha Anel<|iiiiih eui F'ii'idiiloElUidiyiirrikliUuiiij Im 
dkb3o.pl5EtiEri und lonji^ecekdrelleiLläjylb^LL bft Ucimmn IduiuI Pm. A^dmüjKHl n.j B ■liiUi-i au pl. 
IQUlId 

UmweltyiutKhrtn [2[iL4].UfnnelE^a.liin7i4clu9iktUjiijiwaiinii K^p. 1 EjE JL^{ bi,lMiiikall. 
CesfiiUr UhiMVllfiiamf 

IfNBP.imCTAO CopdrllV BliIidllXd''TdGk Fdnae dip T'radr, MnlEiinjiml iiiiiLllvi^lü^iFiir 
^Ü3C^:4>pülik A^ia4kljrau3p[M;lunl£ivi h'irJn.iiiiiidliigliniiie, FntlDf Lb^ iHh Ikerirpfim^iil am) B^J*- 
dng Pmerrv-CaH EzuJIe^ teurn Hiti Alrirj, Uidind NiikHu. ÜTniinunrni rn^nnim^, min 


Vsji, G. |£iibt|: (^duc^ ribii «All legi irtm iBnnuiir lyn d'vtrrA’prai.'i^p Nainn OnuUküHA 
IANOBaLi I li, |Tp.3^>a()i| 

hElp:[]<_gpelnlij(BB|ll(i;ni IIP 
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Publikationen 



Hkei elriE: AuswnltL von StelLucigEiährTken und VerüilendLeh'unjge n, 
dl£ In dfir SchrlltdOjeLltf d«s Ratds erscti lenen Jind. 5Je stehen, unter 
www.ruchhälM!9keltti-ä1.[l« ziim Dn wnlnad ^EieJt. 


ZübjnCi VUlüH. Hsa. üUliii^ Ziikuu/l ,Uid< Sn UKUUdy* Bjuul S 
Bn VmlUti^UUlUjilLail Eii[Wk'kkirM;|.aukllJjt<i lUht-lliLC, libCuliLL<t£lUmlluUl^Uj,2ai ] 

SeUk- Ur ein 3KliiiblüdC:i ücuLBdUiL&d. dubeSuuiri ad I: Bund tiiid idodtrA Ur eliu 
iuhunlUUlilflu EajnivIcliLuriA 

EnsbilurvdTTi Diu[idiin.]niTlRii lUa UrdtAkiiik nd biar.aidfeuurij'dtr ilA^ibbi^rjCvIdrAilririaiti und 
fbeibÜKKrnidilLIdij Üld1üi]d ,NK'liliiiTlliJr.Sl*dr,^ I ] 

lMl^f3«ii£i4'bljkudnirb hLiSik|Eidriui>d Lvird 

Ite|4hluii[Jpni^p kiliFi Ibr MirhlitUig? Jli dln Ri>id?|i|^^r«nrj, |i|nL^1 1 

vt?|i.iinn in™ nknloDc ^ubgnH .:Mi4e In dermany’ 

[In'Vpi^hrp.Ues PiilE3:'l[ir NiobhrtiQi 'fnbnkniiTV kiin;tpleilirnd rudalEit vin TU Kl B«lln. 3ni ] 

nr7niBrUhnli:lnE Waren IktTi. 

enkdi tKüErelnkaub»!. Ein RalisEtHf. 30E1 

Rjanjum und NaclbTialUDkelt. 

Wie KaclihaUlDbeli hs derKbnsuDiBEEeflfcliarE UuDichtind («Ibsbbarwird. 

Eiri: Aulgibt IbrTioaUk Wliui^uft. Bbr^rlnntn «bd Krfln. SObD 

ClHrtuwOiitii] 'WtnEUudtlliiii »lulniBltsiaiiSg: 

Eine mcdHMSeidbaHuEiusMdGdftmiuj ikHUbiLlüa ccbi 
EmjdehluniitTidis Bjiutlür NKhhalilflt Enctakklurio uilfi bündtiisnliiunir, 


S^'iubi ddr BtedUdrtIclibblllE Dkiiiie]l: Bbbiinutt.et:ddubibia nubdiiüibfi kui tM 
Fjiiidthlungt'n dci Lupü Iüe NF^hliuldgr eiCKli:kluiH|,'Ui(ik 
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Ratsniitglieder 


HtUuhJhpEpr kjpjialk 

ViniliuhilHi K4fi. r9rhmpni:4rlKhfr UauiwlKtjr Im Huadcralr^jnrhjm lOr wiruthklillchiz 
ind |iBJwh'lniMn!r’i> 0 > Mllgllcdid:: Bondnlaon a.D. umlticctiCKinHili: 

Li> l'ia 'J* b I mR 

£t(llMMh>i«B4R Hri Pplrii Miiglliddcs Ult« iterFv^nDcUKliJui KKrtiE In [>fub]rtiland. 

blr^Llbri^t- baiil-yHlvn M^il 

IM. MvIIUK b llcAf Df nvKiri 

luüHhil, hrKbihfiTulirp^r IHr WnlnffiiUmi UinittH'i üi? i Dr ubUicn H VKrn^ntiffTKfcüfDflVI und 
Mlr^biü di*Aii4V~l'fAd^imi 

I>r. UrjkiitUii 

TiilaiiiniinürrhK Sr^ubnpirf lir^nn niinrff ;niliil!wliim iVlTwtTt^iiMltllf hC'^!¥mnKnaitK;k und. 
lAMiLkyirijj ■. E». 


Dt. ^Siichlai tUbR? 

MkqtkddCti Uür.Uub drj AllbiiAd AiuC hiiniifi^niFiTt 

Dt. Hj»iH^lHlRf 

3li:ÜdUThpj3liai:ialUiJpr|nTXqi3^|fi,4l‘Hii]n4AC||, ji.igi^iiJ uni MmMId i. 


.aitiLi eiu^-k 

hiEi|iJi>ji ilRp:^.rni.niitnmli«9 der dcubchin FallluJIten ISdJi 


iVHUer nlc^lic 

tnr^mn^nnurticr ^ratUathrelin'H gwirats i TTt w e lr mmliMTlum lD, Mlnlatr j. DLliiiNlädtrLTChsea 
ind Mranduntivr^Trlildent rreniichtliNEfCD liCiTTiniiaulDn 


r iTTli PTi LactiA. P.il][ti 

DrrijnHelitinrlcr rupenhsgen BusInmSilKpoIttiHl'dii Zcfiipdlln UnlKriLL]i li ledrl^hiSiirijn 
HviK;ii4n 

‘■ierrtrlMUhmnderCEKfdrliahErdtrkCaESclTfin VervulnnigivürillKhiti mbtl ä Oi.StnlrA Ki;, 
F^fnidunl der rieuUd^n C^Kllsehati .!>: Club artonreWutjUmukerd« Andüdborrau dH DKEBTBC 
FuiindKkm 

Dr-IdcMiweltiir 

V'prrtiridimllskwd i'JBA AS. PiAddenI derlerlaer Indusnl« ujd MicdeUlATTimcr 
43ini iKhien^ke 

iyiddEn1.de: K:JburKli.«eilKjndEi1lEDls[hlirJO(ABLT 
'UI[t¥iEli^]9lllartiE 

¥arMiHKL<T dH ErduiJlBdKrtKkidult h;ice 
H ubert WdnzJEU 

FtMilEni des l^euustaen Nuyrichumlnd: {DHll VLUJlixeinlrj ilbs Kur.RCüiliiiiEi ilHfliniiK'hm.iiinb«- 
R I Itu ng UmM I L piV| 

Prdl. Dr. Anndllhb Eahiiu 

B^^dlVküriJueiule LkaBurulh-d eOk LIliinHK iiml NR;iintAp1An>n>l >[11^1411111*11)1 
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Der Rat tOr IVachtialüge EatwIcklLunig 

Df e Jini wLfrtf Liil Jli nl 20 1 0 vWt Jef Ru i icI^jskflnsfJtrriti Dt, A-ncu^a Wetktl i leu, 
Ihptulru, ii»clii3ct(j«»er5[itiqElErliPi April 2001 Win RunCcdsanslerCertirnTj 
StliriSJerljL-i-ure-n worden I ^itr llinijiehörttn 35PtnourndMhf[enl.Urlirfn 
Lttbcn; an. Dk Aufgaben des Ratn ri nd dk Entwicklung von ßekrE-gm für 
die irmsedcung der natiunaJen hfacbltalligkcltsjtrate^k, d1c Benennung von 
hnnkTeien Handlungstddcm und PraJcMeu sowie hlarhhaltlgkctrEuctncra 
widiHgcn öffcnüidien Anliegen zu machen 

WeitarfübrandeJntormaliDnjen finden ük unter; 
www.nachhalttgheltirat.de 
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C^HlbMlfc (Ai InUliliClf^flife ZüiiunliivnflihBC -fflZjl 

Cläik-ÜiahjM: Ul Jlni- md “Mibui^HLir jtwi^ raadli ■ innjHnq-fni4a.dii 
Uktti'iE; LinbiaLli, Kmln DaiyruirH^ ■ nwjnlnwh-tvhhärili^^ 
fdm: jJh: Ltanilka^hP. P^Minfi, MvliJiv 

tlTA^. Lljurlpii« Lnhay ? K, ^ wMw^ipiiijfA 
Gidrerdtt *Mf Rpr^JiJipri 1 P 3 % 
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